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www.derhinbringer.de
       0431-2407587

Buchung & Preisabfrage

Transfers zu allen norddeutschen Flughäfen und Kreuzfahrtterminals sowie
Theatertransfers zu Musikals und Opernhäusern, Transfers zu Messen und 
Feierlichkeiten, Sonderfahrten für Geschäftsleute.

TAXI
Heikendorf

Tel. (0431) 24 25 26

Fußpflege-Praxis
Gesa Stocker 

24217 Schönberg · Lampsche Koppel 83
Und Zweigstelle:

24148 Kiel-Ellerbek · Posadowsky Str. 8
Termine unter 04344 - 819157 u. 0173 - 2429125

Radionische Tierheilpraxis Laboe
Die Medizin des neuen Jahrtausends für 
Hunde, Katzen, Pferde, 1 Foto genügt

Nina Kohn · Tel. 04343-493989
www.tierheilpraxis-laboe.de

Garten- und 
Landschaftsbau

Jens 
Matthiesen
Gärtnermeister
• Gartenanlagen  • Pflasterarbeiten
• Umgestaltung • Dachbegrünung
• Schwimm- und Naturteichbau
L a n g e r  R e h m  2 0  f  ·  H e i k e n d o r f

v  0431 -  24 25 10
jens.matth iesen@t-onl ine .de

www.jens-matth iesen.de

Beratung, Aufmaß und

Angebot – kostenlos + 

unverbindlich!
Rollladen

Garagentore

24143 Kiel …im Hause Knutzen!
Bahnhofstraße 14 · Tel. (0431) 2595863 Mo.-Fr. 8.30 bis 19 Uhr · Sa. 9 bis 16 Uhr

T HANS EGGER FAHL GmbH

Besuchen Sie die HEFA-Musterschau! 

www.hefa-fahl.de

·  Insektenschutz · Markisen

· Terrassenüberdachungen 

· Vordächer · Außenjalousien

Am gemeinsam gefeierten Silvesterabend hat der geschmückte Christbaum noch seinen 
letzten Auftritt im Wohnzimmer, die die Kerzen brennen herunter und unter dem klas-
sischen Fonduetopf flackert die Gasflamme. Handfeuerlöscher und Eimer Wasser sollten 
daher zu Hause bereit stehen, empfehlen Gemeindewehrführer Jens Willrodt und Kay 
Habighorst vom Heikendorfer Schornsteinfegerkontor. Auch Rauchwarnmelder sollten in 
keinem Zimmer fehlen. Was in Sachen Sicherheit insbesondere zu Silvester zu beachten ist 
und welche Regeln für den Gebrauch von Feuerwerkskörpern gelten, lesen Sie ab Seite 2.

Der Probsteer wünscht allen 

ein gutes neues Jahr 2018
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Welche Zahlen fehlen?

Heikendorf (los). „Bisher hat 
nicht mal ein Papierkorb ge-
brannt“, erzählt Heikendorfs Ge-
meindewehrführer Jens Willrodt. 
Auch Michel Martins, Erster Po-
lizeihauptkommissar der Plöner 
Polizei blickt der Silvesternacht 
im Kreisgebiet mit Gelassenheit 
entgegen. „Es kann wohl mal 
sein, dass etwas brennt“, räumt 
er ein. Doch Größeres sei erfah-
rungsgemäß nicht zu erwarten. 
Dennoch werde die Polizei ihre 
Einsatzstärke erhöhen. Und auch 
die Heikendorfer Feuerwehr 
hat Bereitschaft. So werde eine 
Gruppe von rund 12 Feuerwehr-
Aktiven in Altheikendorf Wache 
halten und für eventuelle schnel-
le Einsätze in den Startlöchern 
stehen, plant Willrodt. 
Nicht ohne Grund sind Polizei 
und Feuerwehr auf alles Mögli-
che an einem vielleicht doch mal 
hitzigen Jahreswechsel einge-
stellt. Denn Silvester steht nicht 
nur für rauschende Feste in froher 
Geselligkeit, sondern birgt auch 
Risiken. Allein in Berlin verletzen 
sich nach Feuerwehrangaben je-
des Jahr zu Silvester rund 500 
Menschen. 
Die Mischung macht’s: Nicht 
nur bezüglich Alkoholkonsum 
gepaart mit Leichtsinn und un-
bedachtem Umgang mit gefährli-
chen Substanzen und Feuer. Auch 
Feuerwerkskörper sind hinsicht-
lich ihrer Zusammensetzung klei-
ne Bomben aus echtem Spreng-
stoff und leichtfertiger Umgang 
mit den Produkten daher nicht 

Das sind Knaller
Sicherheitsaspekte für einen guten Start ins neue Jahr 

angezeigt. Vielmehr sei es ein 
verpflichtendes „Muss“, sich mit 
der Gebrauchsanweisung ausei-
nander zu setzen. Und am besten 
nicht erst am Silvesterabend. An-
dernfalls könnten schwerwiegen-
de Folgen auf „grob fahrlässiges 
Handeln“ zurückgeführt werden. 
Auch bestehe die Gefahr, dass Si-
cherheitsgedanken in Feierlaune 
in den Hintergrund treten. Zum 
Beispiel, weil alle gegen Mitter-
nacht zum Knallen das Haus ver-

lassen. Eine herun-
tergebrannte Kerze 
im längst vertrock-
neten Adventsge-
steck, die Flamme 
unter dem Fondu-
etopf im Bereich 
von Papierservi-
etten, Zugluft und 
Funken – aus dem 
Auge, aus dem 
Sinn. Ein sinnvolles Mitbring-
sel beim Silvesterbesuch könnte 

daher auch mal ein Rauchwarn-
melder sein, wünscht sich Jens 
Willrodt. 
Gerade aus dem Blickwinkel der 
Sicherheit heraus sollte, wer Feu-
erwerkskörper in die Luft jagen 
will, noch in der Lage sein, die 
Produkte richtig zu verwenden. 
„Und nicht auf allen Vieren zur 
Rakete kriechen,“ verdeutlicht 
Michael Martins das Problem un-
kontrollierten und leichtsinnigen 
Handelns durch erhöhte Alko-
holwerte im Blut. Nicht extra be-
tont werden muss, dass das Zie-

len auf Menschen mit Rücksicht 
und Verantwortungsbewusstsein 

Polizeihauptkommissar Michael Martins plä-
diert für vorsichtigen und verantwortungsvollen 
Umgang mit Feuerwerkskörpern. 

So sollten Feuerwerkskörper nicht transportiert wer-
den: Durch die offene Tüte könnten unter Umständen 
umher fliegende Funken katastrophale Folgen aus-
lösen. Auch am Körper darf aus Sicherheitsgründen 
nichts davon getragen werden. Statt dessen sollten 
verschließbare Taschen zum Transport genutzt wer-
den, durch die das Material abgeschirmt ist. 
                                                          Fotos: Schneider
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Fahrräder und 
Elektroräder
in großer Auswahl

 
Telefon (0 43 81) 46 90

Öffnungszeiten: 
Mo.–Fr. 9–18 Uhr · Sa. 9–13 Uhr
www.zweirad-scheibel.de

Ihr 
Fahrradspezialist

Auf dem Hasenkrug 2a • Lütjenburg

Haushaltsgeräte Schellhorn
An & Verkauf 

von gebrauchten Waschmaschinen, 
Kühlschränke, Geschirrspüler uvm.

Plöner Landstr. 26 · 24211 Schellhorn · Tel. 0176/78753777
Mo. 16.00 – 18.00 Uhr · Di. 14.00 – 16.00 Uhr 

Do. 14.00 – 16.00 Uhr · Fr. 14.00 – 16.00 Uhr, Sa. 10.00 – 12.00 Uhr
www.haushaltsgeräte-preetz.de

Die BAM-Nummer wird vom 
Bundesamt für Materialfor-
schung- und Prüfung verge-
ben. Die Kategorien F1 oder 
F2 weisen darauf, ob das Pro-
dukt erst ab 18 Jahren (F2) 
oder schon ab 12 (F1) genutzt 
werden darf. 

Für eine sichere Silvesternacht:  

Tipps von Feuerwehr und Polizei
Feuerwerkskörper und Raketen sind Sprengstoff, mit dem Jugendliche unter 18 Jahren nicht 
hantieren sollten. 
Unbedingt die Gebrauchsanweisung beachten. 
Die Verwendung von Feuerwerk ist in geschlossenen Räumen verboten. 
Feuerwerk darf nur verwendet werden, wo dies auch erlaubt ist. Örtliche Regelungen sind zu 
beachten. Das Verbot gilt für alle Bereiche mit Fachwerk- und Reetdachhäusern, Kirchen und 
Krankenhäusern, Kinder- und Altersheimen.
Für das Anzünden ist ein Sicherheitsabstand einzunehmen. 
Feuerwerkskörper und Raketen sollten nicht blindlings weggeworfen und sogenannte „Blind-
gänger“, die nicht gezündet haben, nicht ein zweites Mal angezündet werden.
Wunderkerzen nicht in der Nähe der trockenen Zweige des Weihnachtsbaum zünden. Glü-
hende Reste müssen sorgfältig entfernt werden.
Feuerwerk darf nicht selbst hergestellt werden – es ist lebensgefährlich.
Artikel, die in Deutschland freigegeben sind, müssen über eine Prüfnummer der BAM (Bun-
desanstalt für Materialforschung und –prüfung) verfügen. 
Feuerwerkskörper sind so aufzubewahren, dass eine Selbstentzündung unmöglich ist.
Sie dürfen niemals am Körper, etwa in Jacken- oder Hosentaschen getragen werden.
Die Wohnung sollte in der Silvesternacht vor Brandgefahren geschützt werden: Fenster und 
Türen am besten geschlossen halten und alles Brennbare von Terrasse und Balkon entfernen, 
zum Beispiel Gartenmöbel, Müll und Papier, Markisen und Zelte. 
Feuerwerk ist nur auf ebenen, freien Flächen abzubrennen. 
Sind an Feuerwerkskörpern Hilfsmittel zum sicheren Stand (zum Beispiel Klappfüße) vorhan-
den, müssen diese unbedingt genutzt werden. 
Zum Abschuss von Raketen geeignete „Rampen“ verwenden, zum Beispiel eine in den Bo-
den gelassene Hülse. 
Es dürfen sich keine Hindernisse wie Äste oder Balkone in der Flugbahn befinden.
Nur Feuerwerk verwenden, das keinen optischen Mängel aufweist.
Funktioniert das Feuerwerk nicht, mindestens 15 Minuten warten und sich in dieser Zeit nicht 
nähern. Danach kann das Feuerwerk zum Beispiel in einen mit Wasser gefüllten Eimer gelegt 
und später entsorgt werden. 
Es müssen Sicherheitsabstände zu Personen und Gebäuden eingehalten werden.
Bei Brand oder Unfall sofort den Notruf 112 wählen - nur schnelle Hilfe ist effektiv.

wenig zu tun hat. Zudem gelte es, 
in „verbotenen Bereichen“, wo 
eine erhöhte Brandgefahr besteht, 
das Knallen grundsätzlich zu un-
terlassen. Als gefährdete Bereiche 
gelten aber auch alle brennba-
ren Baustoffe und Müllcontainer. 
Auch im Bereich von Stallungen 
beziehungsweise in der Nähe von 
Tieren ist das Spektakel nicht an-
gezeigt. Ebenso wenig dort, wo 
Ruhebedürftigkeit von Menschen 
Rücksicht erfordert, zum Beispiel 
im Bereich von Seniorenheimen 
oder Krankenhäusern. Und nicht 
zuletzt zählt auch die fachge-
rechte Entsorgung zum verant-
wortungsvollen Umgang mit den 
Produkten.
In Sachen Sicherheit ist Qualität 
gefragt. „Am besten kauft man 
hier im Handel“ empfiehlt Mi-
chael Martins. Sogenannte „Po-
len- oder Tschechenböller“ seien 
übrigens mit gutem Grund verbo-
ten, denn sie entsprechen nicht 
den Sicherheitsstandards, haben 
eine deutlich höhere Wirkung 
und es besteht die Gefahr von 
Fehlzündungen. „Sie haben eine 
Sprengkraft wie eine Handgra-
nate“, weiß Martins. Der Verkauf 
der illegalen Ware spiele sich vor 
allem an Deutschlands Ostgren-
zen ab – daher der Name. Zu 
den Herstellerländern zähle vor 
allem China, aber auch Italien. 
Das Problem: „Sie enthalten mehr 

Sprengstoff als die handelsübli-
chen Böller – noch dazu in einer 
Kombination, die in Deutschland 
verboten ist.“ Magnesium und 
Aluminium sorgten dafür, dass 
die Explosion stärker und schnel-
ler erfolge. „Die Stoffgemische 
variieren stark“, erklärt Martins. 
Häufig sei völlig unklar, welche 
Bestandteile zu welchen Anteilen 
enthalten seien. Zudem würden 
bei der verbotenen Ware auch 
die Zündschnüre nicht überprüft. 
„Mitunter können sie sehr schnell 
abbrennen“, erläutert Martins. 
Das verringere die Zeitspanne 
deutlich, die letztlich bleibt, um 

sich vom Sprengsatz 
zu entfernen. Und de-
fekte Latexverschlüsse 
in der Hülle könnten 
zu einer verfrühten 
Explosion führen. 
Schlimme Verletzun-
gen können die Folge 
sein. Hierzu zählen 
Knalltraumata, Ver-
brennungen, Verlust 
von Gliedmaßen, 
Verätzungen, 
Atemnot und 
Lungenschä-
den. Michael 
Martins er-
innert sich 

an den Tod eines jungen 
Mannes 2014 in Alveslo-
he, Kreis Segeberg. Beim 
Zünden einer sogenann-
ten „Kugelbombe“ habe 
dieser damals sein Le-
ben verloren. Tatsächlich 
seien die Substanzen so 
gefährlich, dass die Po-
lizei für die Entsorgung 
der illegalen Waren den 
Kampfmittelräumdienst 
hinzuziehen müsse. Und 
zwar an Ort und Stelle. 
„Es ist uns aufgrund ih-
rer Gefährlichkeit nicht 
erlaubt, sie in den Wa-

gen zu laden und zu transportie-
ren“, erläutert Martins. Wer mit 
„Polenböllern“ erwischt werde, 
erhalte für die Entsorgung einen 
Gebührenbescheid. 300 Euro 
und mehr könne diese besondere 
Dienstleistung kosten. 
Auch die erlaubte Ware, die 
hier gehandelt werden dürfe, sei 
nicht zu unterschätzen. Die in 
Deutschland freigegebenen Arti-
kel müssen über eine Prüfnum-

mer der BAM (Bundesanstalt für 
Materialforschung und –prüfung) 
verfügen. Die Kategorien F1 oder 
F2 weisen darauf, ob das Produkt 
erst ab 18 Jahren (F2) oder schon 
ab 12 Jahren (F1) genutzt werden 
dürfe. Doch es gibt Unterschie-
de. So zählten etwa „normale“ 
Wunderkerzen an sich zur Kate-
gorie 1. Anders solche Produkte 
in Überlänge: Sie gehören in die 
Hände von Erwachsenen. 
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Die Gewinnzahlen des Adventskalenders 2017 
des Handels- und Gewerbevereins Heikendorf e.V. 

Ihren Gewinn können Sie unter Vorlage Ihres 
Adventskalender bis zum 31. Januar 
in dem jeweiligen Geschäft abholen.  

Die Gewinnzahlen sind auch im Internet 
unter www.hgv-heikendorf.de.  

Angaben ohne Gewähr.

01.12.2017
1448
1928 

  

02.12.2017
2213
0600

04.12.2017
2058
1885

03.12.2017
1766
0682 

05.12.2017
2559
1210

 

06.12.2017
2469
2821
1921

07.12.2017
0778
1238 

  

08.12.2017
0128
1653
0390

10.12.2017
1443
2748

09.12.2017
1502
2814 

11.12.2017
0099
0640

 

12.12.2017
0169
1614

13.12.2017
2048
1953
1623

14.12.2017
0062
0484

15.12.2017
2173
1553
1803 

  

16.12.2017
2624
1752

18.12.2017
1299
0039

17.12.2017
2392
1267
2057 

19.12.2017
2136
0549

 

20.12.2017
0301
1190
2869

22.12.2017
2875
2767

21.12.2017
1365
1801

23.12.2017
2330
1818

 

24.12.2017
2919
0340
0573

VHS startet wieder  
im Januar

Ausstellung zum Kalten Krieg  
im Heikendorfer Rathaus

Heikendorf (t). Die Volkshoch-
schule Heikendorf bietet im 
Frühjahrssemester 2018 Anfän-
gerkurse in Dänisch, Franzö-
sisch, Italienisch und Spanisch 
an. In einigen Kursen sind noch 
Teilnehmerplätze zu vergeben, 
wie beispielsweise im Herren-
Kochkurs. Um Kaminholz im 
Wald schlagen zu dürfen, benö-
tigt man einen Motorsägeschein, 
auch dieser kann in der VHS 
erworben werden. Ob Zumba, 

Gitarrenunterricht oder vielleicht 
Ballett, in allen Kursen kann 
zum Kennenlernen in einer Pro-
bestunde mitgemacht werden. 
Das ganze vielfältige Angebot 
und weitere Informationen unter 
www.vhs-heikendorf oder in den 
ausliegenden Programmheften. 
Anmeldungen können im Büro 
der VHS, Schulredder 1-3, un-
ter Tel. 0431 245163 oder unter 
info@vhs-heikendorf.de vorge-
nommen werden.

Heikendorf (as). Der Kalte Krieg. 
Ursachen – Geschichte - Folgen: 
So lautet der Titel einer neuen 
Ausstellung im Heikendorfer 
Rathaus. Die Plakat-Ausstellung 
der Bundesstiftung zur Aufarbei-
tung der SED-Diktatur blickt in 
22 Kapiteln auf die Jahrzehnte 
zwischen 1945 und 1991 zu-
rück. Auf Initiative des Landtags-
abgeordneten Werner Kalinka, 
des Kreistagsabgeordneten Tade 
Peetz und Bürgermeister Alexan-
der Orth wurde sie jetzt ins Hei-
kendorfer Rathaus geholt. „Vier 
Jahrzehnte prägte der Kalte Krieg 
nach dem 2. Weltkrieg die Bezie-
hungen zwischen Ost und West. 
Mehrfach stand die Welt am 
Rande eines neuen schweren mi-
litärischen Konfliktes. Mauer und 
Stacheldraht trennten Deutsch-

land. Die Freiheit wurde 
in Osteuropa auch mit 
Gewalt unterdrückt. Aber 
der Wille der Menschen 
zur Freiheit ließ sich 
nicht aufhalten. 1989 
brachen der Kommunis-
mus und die SED zusam-
men. Diese Ausstellung 
dokumentiert eine Reihe 
von Ereignissen aus die-
ser Zeit. Und sie ist ak-
tuell, soll sie doch auch 
mahnen, dass der Erhalt 
von Frieden und Freiheit 
keine Selbstverständlich-
keit sind, sondern ein 
Gut, für das wir uns im-
mer einsetzen müssen”, 
so Werner Kalinka. In Texten so-
wie 160 zeithistorischen Fotos, 
Dokumenten und Schaubildern 

wird die Zeit von Kriegsende bis 
zur Auflösung der Sowjetuni-
on aufgearbeitet. Die Dynamik 
des nuklearen Rüstungswettlaufs 
ist ebenso ein Schwerpunkt der 
Ausstellung wie der Korea- und 
Vietnamkrieg. Besucher mit inter-
netfähigen Smartphones können 
per QR-Code auch Filme zu den 
unterschiedlichen Themenberei-
chen abrufen.  Die Ausstellung 
bietet nicht nur eine historische 

Rückschau, sondern 
auch Anknüpfungs-
punkte, sich mit aktu-
ellen internationalen 
Konflikten und mit 
den Spätfolgen des 
Kalten Krieges in der 
Dritten Welt zu be-
fassen. „Eine Zeit lang 
dachten wir, der Kal-
te Krieg sei etwas für 
die Geschichtsbücher. 
Fakt aber ist, dass 
auch im Zeitalter der 
Globalisierung sich 
Mächte gegenüberste-
hen, die sich etwa  im 
Cyber-War bekämp-
fen“,  sagt Tade Peetz. 

Den Geschichtslehrer freut es 
deshalb besonders, dass der Hei-
kendorfer Gemeinschaftsschu-
le das Material nach Ende der 
Ausstellung für den Unterricht 
zur Verfügung gestellt wird.  Die 
Ausstellung Der Kalte Krieg läuft 
bis zum 16. Februar und kann 
auf den Fluren im ersten Ober-
geschoss zu den gewohnten Öff-
nungszeiten des Heikendorfer 
Rathauses besucht werden.

Werner Kalinka (MdL), Bürgermeister Alexander Orth 
und der Kreistagsabgeordnete Tade Peetz (von links) ha-
ben die Ausstellung Kalter Krieg: Ursachen, Geschichte, 
Folgen ins Heikendorfer Rathaus geholt. Foto: hfr/CK
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Öffnungszeiten finden Sie unter
www.knutzen.de

Wir wünschen unseren Kunden 
viel Glück im neuen Jahr

Heikendorf:  Im gesicherten Mittelfeld  
ins Jahr 2018! 

Lehwald-Jungs spielen solide Serie - Martens bester HSV-Schütze
Heikendorf (dif). Nachdem 
wir in der letzten Woche die 
Hinrunde des TSV Klausdorf 
bilanziert haben, blickt unse-
re Zeitung nun auf den zweit-
besten Probstei-Vertreter in der 
Landesliga Schleswig. Die Rede 
ist vom Heikendorfer SV. Die 
Truppe von Daniel Lehwald, im 
Vorjahr Tabellensechster der da-
maligen Verbandsliga-Nord/Ost, 
spielte auf den ersten Blick eine 
grundsolide Runde, was mit Ta-
bellenplatz neun auch belegbar 
ist. Trotzdem gibt es auch hier 
einige Anmerkungen am Rande, 
die nicht nur für Statistiker inter-
essant sein dürften. Positives, wie 
auch negatives hier kurz angeris-
sen:
Der „kleine HSV“ hat in der 
Liga-anders als der „große“ Na-
mensvetter von der Elbe-nun 
wahrlich keine Abstiegssorgen. 
Im gesunden Mittelfeld haben 
sich die „Schwarz-Weißen“ ei-
nen Puffer von 16 Pluspunkten 
auf die gefährdeten Ränge zu-
gelegt. Allerdings: Auch nach 
oben wird wohl-bei acht Zählern 
Rückstand- nicht mehr „allzu viel 
gehen“. Acht Siege, sieben Plei-
ten und drei Punkteteilungen, 
dazu bei 31:29 auch noch ein 
fast ausgeglichenes Torverhält-
nis. Genauso wie es die nackten 
Zahlen belegen, so traten auch 
die Lehwald-Schützlinge in der 
Staffel auf. Der Heikendorfer SV, 
im Sommer mit acht Neuver-
pflichtungen und zehn Abgängen 
quasi ein wenig runderneuert, 

holte und verpasste in schöner 
Regelmäßigkeit die Pluspunkte. 
Mit gleich zweimal einem 1:2, 
gegen den Nachbarn TSV Klaus-
dorf, bzw. den Husumer SV, ging 
der Start in die berühmte Hose. 
Danach: Ein Dreier gegen Bü-
delsdorf, Siege in Altenholz und 
daheim gegen die SG Geest, so-
wie Pleiten gegen Rantrum, Get-
torf und Osterrönfeld. Die Ränge 
um die Positionen acht bis zehn 
verlies der HSV nur selten. An 
den Erfolgen maßgeblich betei-
ligt waren Timo Martens, mit sie-
ben Toren, Jan Wieland, Mahsun 
Dogan und Tim Mordhorst, die 
jeweils fünfmal netzten. Dauer-
brenner Tim Mordhorst war es zu-
dem auch, der 1614 Minuten für 
den Ostuferverein auf dem Platz 
stand. Besucht wurden die Heim- 

Partien von durchschnittlich 134 
Zuschauern(Top hier der TSV 
Kropp mit 218), was Platz zehn 
bedeutete. In Sachen Fair-Play 
konnte sich der Landesliga-Club 
mit einer roten, einer gelb/roten-
Karte, sowie 29 Verwarnungen 
auf Platz sechs eintragen lassen. 
Eine Bilanz die völlig in Ord-
nung ist, sieht man im Gegen-
satz hierzu den TSV Büdelsdorf, 
wo gleich sieben Spieler vorzei-
tig das Feld verlassen mussten, 
und der mit 52(!) Karten bedacht 
wurde. Aufhorchen konnten 
die Heikendorfer zum Ende der 
Spielzeit, als ein beachtliches 2:2 
gegen den Aufstiegsfavoriten TSV 
Kropp gelang. Auf dieser Leistung 

will und kann Coach Lehwald si-
cherlich die Rückrunde aufbau-
en, die für Heikendorf nach dem 
momentanen Stand ohne Zu-
und-Abgänge starten wird. Die 
Erfahrungen aber sagen: Auch 
beim HSV wird sich personell 
bis zum Start am 4. März 2018 
(Gegner ist dann der Husumer 
Sport-Verein) noch etwas tun. 
Verletzungsbedingt noch gar kei-
ne Minute auf dem Platz standen 
Thomas Borreck(Fuß) und Patrick 
Hoerhold, der an einer Hüftver-
letzung leidet. Hoffnung:  Sollte 
der Start ins neue Sportjahr op-
timal gelingen, warum soll man 
beim HSV nicht doch noch an 
den oberen Rängen „kratzen“. 
Enttäuschend trat die Elf eigent-
lich nur beim 0:4 in Büdelsdorf, 
vielleicht noch beim 2:4 gegen 
den TSV Osterrönfeld auf. Rich-
tig interessant wird die Tabelle 
sowieso erst, wenn alle Mann-
schaften ihre Nachholspiele ab-
solviert haben. Fazit HSV: Der 
Verein kann und wird sicherlich 
auch mit der Premiere in der Lan-
desliga Schleswig zufrieden sein. 
Position neun, ein Ligaplatz den 
andere Teams gerne inne haben 
würden. Man darf im kommen-
den Jahr gespannt sein, wie die 
Arbeit der sportlichen Leitung um 
Daniel Lehwald und seinen „Co“ 
Axel Mommer, beziehungsweise 
Team-Manager Helge Schöpke 
weitergeht.

Naturwissenschaftliche und sprachliche Bildung 
im Kindergarten

Versuch macht „Kluch“
Plön (t). Das Berufsbildungszen-
trum Plön (BBZ) bietet sozialpä-
dagogischen Fachkräften Fortbil-
dungen im Rahmen des Projekts 
„Versuch macht klug und gesprä-
chig“  an. Das Konzept ermög-
licht Kindern, an interaktiven 
Experimentierstationen naturwis-
senschaftliche Erfahrungen zu 
sammeln und setzt gleichzeitig 
darauf, dass Kinder eine große 
Motivation zeigen, ihre Beob-
achtungen und ihr Staunen mit-
zuteilen und sich darüber aus-
zutauschen. Lernen Sie, wie Sie 
sowohl durch die Integration der 
in diesem Seminar vorgestellten, 

interaktiven Experimentierstatio-
nen als auch durch das Bereitstel-
len einfacher Handexperimente 
eine Lernumgebung schaffen, 
die den Forscherdrang der Kin-
der aufgreift und selbstorgani-
siertes Lernen, Selbstständigkeit 
und Kreativität der Kinder fordert 
und fördert. Für Lehr- und Ausbil-
dungslehrkräfte der Fachrichtung 
Sozialpädagogik und für sozi-
alpädagogische Fachkräfte aus 
der Praxis (13. oder 27. Februar 
2018, 20 Euro). Informationen 
und Anmeldungen unter www.
weiterbildung-ploen.de oder te-
lefonisch unter 04522/743884.
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Korügen 7 · 24226 Heikendorf · Tel. 04 31 / 24 13 02 
gute Parkmöglichkeiten

Wir machen Betriebsferien 

vom 27.12.17 - 06.01.2018.

Ab dem 08.01. sind wir wieder 

wie gewohnt für Sie da.

 GroSSer Inventurverkauf
Wir schenken Ihnen die Mehrwertsteuer

19% Preisvorteil
ausgenommen weiße Wäsche, bereits reduzierte Ware 

sowie aktuelle Frühjahrsware und nachlieferbare Artikel. 
Gültig ab Mi. 27.12.17 bis Di. 2.1.18

DRK-Erste-Hilfe-Tipps zum Jahreswechsel
Was tun, wenn der Silvesterböller ins Auge geht?

-Anzeige-

Modehaus Lindau in Schönberg startet  
mit „Inventurverkauf“

Kreis Plön (t). Die Silvesternacht 
ist für die meisten Menschen 
ein ganz besonderes Erlebnis. 
Es wird ausgelassen gefeiert - 
mitunter mit schwerwiegenden 
Folgen, wie Handverletzungen, 
abgerissenen Fingern, Verlet-
zungen am Auge oder Schä-

delverletzungen. „Leider sorgt 
fahrlässiger Umgang mit Böllern 
jedes Jahr aufs Neue für schwe-
re Verletzungen“, warnt DRK-
Bundesarzt Prof. Peter Sefrin. 
„Auch in Feierlaune sollten eini-
ge Regeln unbedingt gelten, um 
unbeschwert in das neue Jahr 
starten zu können.“ Er gibt fol-
gende Erste-Hilfe-Tipps für den 
Fall, dass es doch zu Verletzun-
gen kommt: 

1. Verbrennungen:
Schnell reagieren! Kleinere 
Verbrennungen sollen gekühlt 
werden, großflächige nicht, da 
sonst eine Unterkühlung droht. 
Verbrennungen, die größer als 
die Handfläche sind, erfordern 
die Behandlung eines Arztes. 

2. Bei Handverletzungen: 
Größere Wunden müssen sofort 
steril abgedeckt werden. Bei 
größerem Blutverlust rufen sie 
sofort einen Notarzt! Falls Fin-

ger oder Fingerteile abgerissen 
wurden, versuchen Sie, diese zu 
bergen und geben sie ihn den 
Rettungskräften mit. 

3. Augenverletzung
Verbinden Sie bei einer Augen-
verletzung immer beide Augen, 
damit das verletzte Auge nicht 
mehr bewegt wird. Wichtig ist 
es, bei ernsten Verletzungen 
umgehend die 112 zu wählen.“

4. Alkoholvergiftung: 
Maßloser oder ungewohnter 
Alkohol-Konsum kann zu einer 
Vergiftung führen mit lebensge-
fährlichen Folgen. Ein leichter 
Rausch ist noch kein Notfall. 
Wenn jemand durch überhöh-
ten Alkoholgenuss zusammen-
bricht, muss das unbedingt ernst 
genommen werden. Sofort At-
mung und Puls prüfen! Bleibt 
die Person auch nach wieder-
holten Ansprechversuchen be-
wusstlos, unbedingt einen Not-
arzt rufen. Es besteht die Gefahr, 
dass der Bewusstlose erbricht 
und die Atemwege verschlossen 
werden. Deshalb den Betroffe-
nen in stabile Seitenlage brin-
gen und möglichst warm halten. 
In einer kalten Silvesternacht im 
Freien sind solche Maßnahmen 
wegen der drohenden Unter-
kühlung lebensrettend.“

Schönberg (t). Das alte Jahr 
2017 geht zu Ende und es wie-
der Zeit Bestandsaufnahme zu 
machen. Daher startet ab dem 
Mittwoch 27. Dezember das 
Modehaus Lindau in Schönberg 
seinen großen Inventurverkauf. 
In diesen Tagen zwischen den 
Jahren wird das gesamte Waren-
lager geprüft und aufgenommen 
und viele Einzelstücke jetzt re-
duziert und aus dem Programm 
genommen. Zusätzlich kann 
der Kunde ab Mittwoch den 27. 
Dezember bis zum Dienstag, 2. 
Januar 2018 die Mehrwertsteu-
er von 19 % auf seinen Einkauf  
sparen. Ausgenommen davon 
sind lediglich weiße Wäsche und 
bereits reduzierte Ware, sowie 
aktuelle Frühjahrsware 2018 und 
nachlieferbare Artikel. Ansonsten 
gilt der Rabatt von 19 %  auf die 
gesamte modische Winterkollek-
tion 2017. Lindau in Schönberg 
in der Fußgängerzone Knüll bie-
tet auf seinen drei Etagen modi-
sche Bekleidung und Wäsche für 
Damen, Herren und Kleinkinder 
und ebenso ausgesuchte Heim-
textil-Angebote wie Bettwäsche, 
Daunen- und Allergikerdecken 
sowie Kissen. „Jetzt zwischen 
den Jahren kann man bei uns so 
richtige Schnäppchen machen - 
Tolle Ware zu einem super 19% 
Preisvorteil“ so Knut Lindau Inha-
ber des Modegeschäftes. Einzel-

stücke seien zudem schon richtig 
reduziert. „Man muss als Kunde 
gar nicht mehr bis zum Winter-
schlussverkauf warten“ weist Ju-
niorchef Lars Lindau nochmals 
auf die tollen Angebote hin. Die-
se Sonderaktion, als ein großes 
Dankeschön zum Jahresende an 
alle Kunden, läuft bis zum 2. Ja-
nuar. Alle Kunden sind in diesen 
Tagen herzlich eingeladen von 
dieser Aktion zu profitieren und 
auf das vergangene Jahr 2017 mit 
einen Glas Prosecco oder einer 
Tasse Kaffee anzustoßen. Das 
Modehaus Lindau freut sich auf 
Ihren Besuch. 
Heute startet das Modehaus 
Lindau in Schönberg mit seinem 
„Inventurverkauf“. Zusätzlich 
kann der Kunde heute bis zum 
Dienstag, 2. Januar 2018 die 
Mehrwertsteuer von 19 % auf 
seinen Einkauf  sparen. 
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Verkauf vom 28.12. bis 31.12.2017

Richter Baustoffe GmbH & Co. KgaA

Batterie „110 Titan Powershots“
110 Schuss. Knisterkometen, Crackling- und Knis-
tereffekte mit blauen, roten, silbernen und golde-
nen Sternen, Pfeifeffekten und besonders lauten 
Knattersternen. (KAT 2)

Raketen-Sortiment „Sky Express“
10 Raketen mit vielseitigen Effekten. (KAT 2)
Raketen-Sortiment „Sky Express“

5.99

23774 Heiligenhafen • Ortmühlenweg 1 b • Tel. 0 43 62/90 75-0 • Fax 0 43 62/90 75-22
23564 Lübeck • Falkenstraße 31 • Tel. 04 51/5 30 05-14 • Fax 04 51/5 30 05-10
23769 Burg auf Fehmarn • Landkirchener Weg 2 • Tel. 0 43 71/50 06-0 • Fax 0 43 71/50 06-22

24217 Schönberg • Bahnhofstraße 36 • Tel. 0 43 44/41 64-0 • Fax 0 43 44/41 64-22

(Solange der Vorrat reicht) KAT 1 ab 12 Jahre, KAT 2 ab 18 Jahre. 

4er-Batterie-Verbund „Cross Bones“
Effektstarker Verbund mit Verwandlungskometen, 
Glitzer- oder Knattereffekten, goldenen Kronen mit 
blauen Spitzen oder goldenen Trauerweiden-Gabeln 
und einem Salven-Finale mit Goldbrokat-Buketts. 
(KAT 2)

am 28.12.2017 um 18 Uhr
Grosse Feuerwerksvorführung

80 Böller

4.99

Batterie „110 Titan Powershots“

7.99

China-Böller D
80 Böller, 20 Päckchen à 4 Stück. (KAT 2)

12
40

07
_3

baustoffhandel
Baustoffe
Eisenwaren
Bauelemente
Holz
Trockenbau

www.richterbaustoffe.de
*  Die Niederlassung Heiligenhafen hat nicht alle Artikel dieser Beilage vorrätig. Auf Wunsch besorgen wir Ihnen die gewünschten Artikel schnellstmöglich.

Richter Baustoffe GmbH&Co.KGaA • Postfach 121153 • 23532 Lübeck

  23774 Heiligenhafen
 Ortmühlenweg 1 b

 Tel. 0 43 62/90 75-0
 Fax 0 43 62/90 75-22

  23769 Burg auf Fehmarn
 Landkirchener Weg 2

 Tel. 0 43 71/50 06-0
 Fax 0 43 71/50 06-22
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baustoffhandel
Baustoffe
Eisenwaren
Bauelemente
Holz
Trockenbau

www.richterbaustoffe.de
*  Die Niederlassung Heiligenhafen hat nicht alle Artikel dieser Beilage vorrätig. Auf Wunsch besorgen wir Ihnen die gewünschten Artikel schnellstmöglich.

Richter Baustoffe GmbH&Co.KGaA • Postfach 121153 • 23532 Lübeck

  23774 Heiligenhafen
 Ortmühlenweg 1 b

 Tel. 0 43 62/90 75-0
 Fax 0 43 62/90 75-22

  23769 Burg auf Fehmarn
 Landkirchener Weg 2

 Tel. 0 43 71/50 06-0
 Fax 0 43 71/50 06-22

24306 Plön • Behler Weg 7 • Tel. 0 45 22/50 08-0 • Fax 0 45 22/50 08-68

110 Schuss

Dauer ca. 50 Sek.,
Höhe ca. 40 m

4er-Batterie-Verbund „Cross Bones“

bis 1.000 g pyrotechnische Explosivmasse

Dauer ca. 100 Sek., Höhe ca. 40 m

Neuheit 2017

39.95

Preetz/Elmschenhagen (los). 
Ein aufregender Tag für ein 
Uhuweibchen, ein aufregender 
Ausflug für die Kinder der AG 
„Wildtierheimführerschein” an 
der Preetzer Theodor-Heuss-
Gemeinschaftsschule. Die auf-
gepäppelte Eule konnte nach 
erfolgreicher Kur in die Freiheit 
entlassen werden. 
Bei Elmschenhagen/Kroog war 
der geschwächte Vogel vor ei-
niger Zeit aufgefunden und ins 
Preetzer Wildtierheim gebracht 
worden. Nach einiger Zeit der 
Pflege in den Volieren am Kirch-
see winkt die Freiheit am Fund-
ort.
„Die Kinder haben den Ausflug 
in das wunderschöne Waldstück-
chen genauso genossen wie der 
Uhu“, erzählt Wildtierheimlei-
terin Wiebke Bahruth. Der habe 
morgens noch eine große Ratte 
verspeist und war damit bestens 
präpariert, sich aufs Neue auf das 
Abenteuer Leben einzulassen. 
Die Transportbox kaum geöff-
net, sei das Tier gleich fort geflo-
gen – allerdings nicht allzu weit. 
„Sie saß dann noch längere Zeit 
in einer  großen hohen Buche, 
um sich zu orientieren und hat 
sich dann irgendwann  klamm-
heimlich davon gemacht, als alle 
Kinder ins Spielen vertieft wa-

ren“, haben Wiebke Bahruth und 
NABU-Mitglied Gerhard Dep-
ner von der Vogelschutzgruppe 
Preetz beobachtet. Sie haben ein 
Waldstück bei Neuwühren nahe 
des Rönner Holzes für den Flug 
in die Freiheit ausgewählt, das 
mit großer Wahrscheinlichkeit 
zum Revier der Krooger Eule 
zählt. 
Nicht zum ersten Mal sei dieser 
Vogel im Preetzer Wildtierheim 
der Evangelischen Jugend zu Gast 
gewesen. Das zweite Mal wurde 
er von Gerhard Depner am Küh-
rener Berg in Preetz aufgelesen, 
berichtet sie. „Als er wiederholt 
aufgefunden wurde, wirkte er 

Zurück in die Freiheit
Uhuweibchen beendet „Abstecher“ ins Wildtierheim

wieder sehr heruntergekom-
men“, beschreibt Wiebke Bah-
ruth den Zustand des Tiers, das 
sich ohne Weiteres hatte greifen 
lassen. „Vielleicht war es einfach 
zu schwach oder an Menschen 
gewöhnt“, mutmaßt sie. Auch 
ein Trauma infolge eines Unfalls 

komme für das seltsame Verhal-
ten ohne erkennbare Fluchtreak-
tion in Frage. Eine Untersuchung 
durch den Tierarzt habe ergeben, 
dass der Vogel wohl eine Kollisi-
on erlitten hatte. „Es gibt ältere 
Spuren eines Schnabelbruchs“. 
Vor einer Freilassung wollte man 
daher auf Nummer sicher gehen, 
dass auch größere Beutetiere 
noch problemlos verschlungen 
werden könnten. 
Das Wildtierheim am Kirchhof 
wurde zwei Jahre nach der Vo-
gelschutzgruppe 1968 gegründet 
und pflegt als kirchliche Einrich-
tung eine lebendige Jugendarbeit 
in Kooperation mit der Freien 

Schule sowie den Schulen am 
Castöhlenweg. Kinder und Ju-
gendliche erleben dabei den ver-
antwortungsvollen Umgang mit 
hilfsbedürftigen Wildtieren, die 
sich hier von Verletzungen und 
Hungerszeiten erholen oder als 
verwaiste Jungtiere darauf war-
ten, „flügge“ und schließlich aus-
gewildert zu werden. 
Der Förderverein „Wildtierheim 
der Vogelschutzgruppe Preetz“ 
unterstützt das Projekt. Nicht 
nur, um Futter und anderen Be-
darf für die Tiere zu finanzieren, 
sondern auch, um mit Hilfe der 
Spenden die notwendigen Rück-
lagen zu bilden, erzählt Wieb-
ke Bahruth. Neue Unterstützer, 
die sich mit helfenden Händen 
oder Geldspenden für die Mitge-
schöpfe einsetzen mögen, sind 
stets herzlich willkommen, bei 
den Volieren am Kirchsee vorbei 
zu schauen.  

Das Uhuweibchen hat gerade ein Futtertier verspeist und einen 
gefüllten Magen. Helena Manikowski kümmert sich täglich um die 
Versorgung der gefiederten Patienten. Im Rahmen ihres Freiwilligen 
Ökologischen Jahres arbeitet die 
Aschebergerin im Preetzer Wild-
tierheim.            Foto: Schneider
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Kirchhofallee 25 · 24103 Kiel • Tel.: 0431/676767 
www.tanzschule-tessmann.de

Mit Schwung ins neue Jahr!
Grundkurse Erwachsene  
(100,– € pro Person)
Montag 08. Jan.  19.30 Uhr
Dienstag 09. Jan.  18.00 Uhr
Donnerstag 11. Jan.  11.00 Uhr
Samstag 13. Jan.  14.00 Uhr
Sonntag 14. Jan.  14.00 Uhr

Grundkurse Schüler/Jugendl.
Donnerstag 11. Jan. 17.45 Uhr 
Freitag 12. Jan. 16.30 Uhr

Discofox-Kurse
Dienstag 09. Jan. 21.00 Uhr
Samstag 13. Jan. 13.00 Uhr
Montag 26. Feb. 21.00 Uhr

Kostenlose und unverbindliche 
Schnupperstunde

für Paare 
Fr., 05. Jan.    19.00 – 19.45 Uhr

oder
So., 07. Jan.  14.15 – 15.00 Uhr

für Singles 
Fr., 05. Jan.   20.15 – 21.00 Uhr

44. Kieler Silvester-Lauf

-Anzeige-

Mit Schwung ins neue Jahr!

Kiel (t). Am Silvestermittag 
findet in Kiel-Ellerbek der 44. 
Kieler Silvester-Lauf statt, den 
der LTV Kiel-Ost ausrichtet. 
Start des Laufes ist pünktlich 
um 13 Uhr auf dem Rohde-
hoffplatz am Klausdorfer Weg 
62. Während der Veranstaltung 
sorgen Musik, fachmännische 
Moderation und Punsch für 
gute Stimmung. Ab 12 Uhr 
können aber schon die kostü-
mierten Teilnehmer auf dem 
Rohdehoffplatz bestaunt wer-
den. Während der Veranstal-
tung sorgen Musik, fachmänni-
sche Moderation und Punsch 
für gute Stimmung. Es werden 
wieder an die 250 fantasievoll 
verkleidete Läuferinnen und Läu-
fer, die sich einzeln oder in Grup-

pen auf die knapp 5,5 Kilometer 
lange Laufstrecke begeben, er-

wartet. Alle Teilnehmer nehmen 
an einer Sachpreisverlosung teil. 

Die Strecke verläuft durch 
Ellerbek über die Peter-
Hansen-Straße, entlang 
des Klausdorfer Wegs und 
durch die Nissenstraße. Das 
Ziel ist der Rohdehoffplatz 
- Ellerbeker Schule - am 
Klausdorfer Weg. Nach dem 
Lauf finden im Jugendtreff 
Hangstraße die Kostümwer-
tung und die Preisvertei-
lung bei Kaffee und Kuchen 
statt. Das Startgeld beträgt 9 
Euro. Anmeldungen sind bis 
kurz vor dem Start möglich. 
Über viele Zuschauer auf 
dem Rohdehoffplatz und 
an der Strecke freuen sich 
die Läuferinnen und Läufer. 

Weitere Informationen stehen im 
Internet unter www.ltvkiel-ost.de 

Kiel (t). Anfang Januar starten 
wieder neue Grundkurse für 
Erwachsene zum Preis von 100 
Euro pro Person. Die Tanzkur-
se der Tanzschule Tessmann-
Schmoldt vermitteln die Leich-
tigkeit des Gesellschafts tanzes 
und geben Sicherheit auf dem 
Tanzparkett.
Unentschlossene können im 
Vorfeld bei einer Schnup-
perstunde ausprobieren, wie 
schnell man sich unter profes-
sioneller Anleitung auf dem 
Tanzparkett wohl fühlt. Das 
Schnuppertanzen ist kostenlos 
und unverbindlich. Doch viele 

Tanzpaare haben danach so 
richtig Lust auf einen Grund-
kurs.
Die Tanzkurse kann man an 
den jeweils dafür angebo-
tenen Wochen tagen indivi-
duell zusammenzustellen. 
Ohne Mehrkosten können 
Tanzstunden vorgezogen, 
nachgeholt oder aber auch 
mehrfach wiederholt wer-
den. Kurz: Tanzen, so oft Sie 
wollen!
Profitieren Sie von der Hu-
ckepackaktion: Melden sich 
zwei Paare zusammen an, 
zahlt jedes Paar 30 Euro we-

niger für den Grundkurs!
Die nächsten Schüler-/Jugend-
grundkurse starten Anfang Ja-
nuar. Hier ist der Preis für die 
Eintrittskarte zum Premieren-/
Abschlussball in der Kursgebühr 
schon mit enthalten. Außerdem 
können alle Schüler an der Wel-
come-/ Mittelball-/ und Ball-
vorbereitungsparty kostenlos 
teilnehmen und somit ein paar 
Extra-Tanzeinheiten genießen.
Ob Neubeginn, Wiederholen 
oder Fortsetzen eines Tanzkur-
ses: In der Tanzschule Tessmann 
sind Sie genau richtig!
Tanzschule Tessmann, Kirch-
hofallee 25 in Kiel, Tel.: 0431- 
676767, www.tanzschule-tess-
mann.de

Mit Schwung ins neue Jahr: Die 
Tanzkurse der Tanzschule Tess-
mann-Schmoldt vermitteln die 
Leichtigkeit des Gesellschafts-
tanzes und geben Sicherheit auf 
dem Tanzparkett.
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·         Menü-Service
·         Ambulant
·         Tagespflege
·         Stationär

Keiner bietet mehr! 
04344 / 4116 - 0

Kreis Plön

Bodo Wulf GmbH • Inh. Frank Mittag • Theodor Storm Straße 14 
24326 Ascheberg • Wilhelmstr.17-19 • 24143 Kiel 

Tel.:  +49 (0) 431-737373 • Fax:  +49 (0) 431-737301
info@bodo-wulf.de • www.bodo-wulf.de

Bodo Wulf GmbH • Inh. Frank Mittag • 

Notdienst
0700 00737373

Immer schöne Nägel
bei

Margarita 
Nail Design

Malgorzata Gryc
Nail Designer, 

Nail Master 
Kosmetikerin

Hörn 4 
24232 Schönkirchen

Termine 
nach Vereinbarung
Tel. 01799 088 082

-Anzeige-

Viele Mitarbeiter als potenzielle Stammzellspender 
neu registriert

Die VR Bank Ostholstein Nord-Plön eG engagiert sich  
mit 10.000 Euro gegen den Blutkrebs

Klaus Treimer - Sprecher des Vorstandes der VR Bank, Rayk Poley - ehrenamtlicher 
Unterstützer der DKMS und Stammzellenspender, Melanie Harder - Mitarbeiterin 
der VR Bank und Initiatorin der Typisierungsaktion der VR Bank-Mitarbeiter.

Kreis Plön (t). Gemein-
sam mit der DKMS hat-
te das Unternehmen an 
allen Standorten seine 
Mitarbeiter zur Teilnahme 
an einer internen Firmen-
aktion aufgerufen und 
nicht nur die komplet-
ten Registrierungskosten 
in Höhe von 35 Euro je 
Spender übernommen, 
sondern die Geldspende 
an die DKMS auf 10.000 
Euro aufgestockt. „Wir 
haben beschlossen dieses 
Engagement insofern zu 
unterstützen, dass wir die 
Kosten für alle 285 Mitar-
beiter übernehmen. Hof-
fentlich kann möglichst 
vielen Patienten durch 
unsere Aktion geholfen 
werden“, so der Sprecher 
des Vorstands Klaus Trei-
mer.
Alle 15 Minuten er-
krankt in Deutschland ein 
Mensch an Blutkrebs. Für 
viele Patienten ist eine 
Stammzelltransplantation 
die einzige Überlebens-
chance, doch nicht für je-
den kann ein passender Stamm-
zellspender gefunden werden. 
„Um zu helfen, haben wir unsere 
Mitarbeiter im Vorfeld über das 
Thema aufgeklärt und eine Fir-
menaktion angeboten“, erklärt 
Klaus Treimer, Sprecher des Vor-
stands der VR Bank Ostholstein 
Nord - Plön eG. „Ich bin stolz, 
dass sich so viele Mitarbeiter neu 
registriert haben. Ein paar hat-
ten sich sogar schon vor unserer 
Firmenaktion, die von unserer 
Mitarbeiterin Melanie Harder 
initiiert wurde,  als potenzielle 
Stammzellenspender eintragen 

lassen und einige werden sich 
bestimmt noch im Nachhinein 
typisieren lassen. Das zeigt mir, 
wie engagiert unsere Belegschaft 
ist. Durch die Aktion ist der inter-
ne Zusammenhalt noch stärker 
geworden.“
Spender werden kann grund-
sätzlich jeder gesunde Mensch 
zwischen 17 und 55 Jahren. Die 
Registrierung geht einfach und 
schnell: Nach dem Ausfüllen 
einer Einverständniserklärung 
und dem Wangenschleimhaut-
abstrich mit drei Wattestäbchen 
ist der erste Schritt bereits getan. 

Die Proben werden anschließend 
an das DKMS-Labor geschickt, 
in dem die Gewebemerkmale 
bestimmt werden. „Der Zeitauf-
wand pro Mitarbeiter betrug nur 
etwa zehn Minuten, so dass die 
Arbeitsabläufe im Unternehmen 
auch weiterhin gewährleistet 
werden konnten“, ergänzt Trei-
mer.
Entgegengenommen wurde der 

symbolische Spenden-
scheck der VR Bank von 
Rayk Poley, einem ehren-
amtlichen Unterstützer der 
DKMS und Stammzellen-
spender.
Über die DKMS: Die DKMS 
ist eine internationale ge-
meinnützige Organisation, 
die sich dem Kampf gegen 
Blutkrebs verschrieben hat. 
Sie wurde vor 26 Jahren in 
Deutschland von Dr. Pe-
ter Harf gegründet, dessen 
Ehefrau an den Folgen einer 
Leukämieerkrankung ver-
starb. Heute ist die DKMS 
außer in Deutschland auch 
in den USA, in Polen, Spani-
en und in UK aktiv. Gemein-
sam haben sie 7,7 Millionen  
Lebensspender registriert 
und die DKMS zu einer 
weltweit bedeutenden Or-
ganisation im Kampf gegen 
Blutkrebs gemacht. Über 
600 DKMS-Mitarbeiter aus 
mehr als 20 Nationen set-
zen sich täglich dafür ein, 

jedem Blutkrebspatienten 
eine zweite Lebenschance 
zu ermöglichen.
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• Dachsanierung 
• Flachdacharbeiten 
• Fassadendämmung
• Holzarbeiten 

– Seit 2010 Ihr Dachdecker für nachhaltige Systemlösungen –

Tony  Evert
Tel. 0431 - 59179024

24226 Heikendorf
www.dach-kiel.de

Haben Sie Probleme in diesem Bereich?

Rufen Sie uns an: 
Tel. 0431 719051

• Flachdach
• Steildach
• Fassaden
• Klempnerei
• Naturschiefer
• Dachflächen-
 fenster

Dorothea-Erxleben-Str. 1 · 24145 Kiel-Wellsee

... denn Sie haben es verdient, im Trockenen zu sitzen.

Renovieren & modernisieren
Brandschutz in Privathaushalten: 

Gezielte Maßnahmen erhöhen die Sicherheit

Wer sich mit der Handhabung des Feuerlöschers vertraut macht, ist 
im Ernstfall gut gerüstet.

Kreis Plön (t). Jedes Jahr kommen 
in Deutschland immer noch rund 
400 Menschen bei Wohnungs-
bränden ums Leben. Die meisten 
davon durch giftige Rauchga-
se. Darüber hinaus gibt es jähr-
lich bis zu 4000 Brandverletzte. 
Eine weitere, oft unterschätze 
Gefahrenquelle ist Kohlenmo-
noxid. Pro Jahr fallen alleine in 
Deutschland bis zu 1.000 Men-
schen diesem Gas zum Opfer. 
Doch bereits durch einfache 
Maßnahmen kann jeder in sei-
nem Haushalt das Gefahrenpo-
tenzial mindern. Feuerlöscher, 
Rauchwarnmelder, Herdüberwa-
chung, und CO-Melder bieten 
bei regelmäßiger Wartung einen 

umfassenden Schutz vor Feuer, 
Rauch und Kohlenmonoxid.  
Feuerlöscher können Leben ret-
ten und Sachwerte schützen. 
Daher sollten sie zur Grundaus-
stattung eines jeden Haushaltes 
gehören. Allerdings müssen die 
Feuerlöscher im Notfall nicht 
nur griffbereit, sondern auch voll 
funktionsfähig sein. Das ist nur 
dann gewährleistet, wenn sie alle 
zwei Jahren gewartet werden. 
Während die Wartung in Unter-
nehmen und öffentlichen Gebäu-
den und Einrichtungen Pflicht 
ist, wird sie im privaten Bereich 
aus gebotener Sorgfalt dringend 
empfohlen.
Rauchwarnmelder sind inzwi-

schen in allen Bundesländern 
vorgeschrieben. Sie sind ein-
mal im Jahr durch Auslösen des 
Alarms zu prüfen; Batterien 
sind ggf. auszuwechseln. Nach 
zehn Jahren müssen die Melder 
überprüft und erforderlichen-
falls ausgetauscht werden, da 
die optische Einheit durch Staub 
auf Dauer verschmutzt oder aus 
anderen technischen Gründen 
die zuverlässige Funktionsfähig-
keit nicht mehr gegeben ist. Bei 
Rauchmeldern mit zehn Jahre 
haltbaren Lithium-Batterien wird 
die komplette Einheit ausge-
wechselt.
Herdüberwachungs-Systeme 
sind die optimale Ergänzung 
zu Rauchwarnmeldern, da die-
se aufgrund der Kochdämpfe in 
Küchen nicht installiert werden. 
Denn nicht nur bei Senioren, 
auch unter jüngeren Semestern 
lautet eine der am häufigsten ge-
stellten Fragen: Habe ich auch 
den Herd ausgemacht? Elektro-
nische Sensoren überwachen die 
Temperatur über den Kochplatten 
und schalten automatisch den 
Herd ab, wenn die Hitze zu groß 
ist oder die vorher eingestellte 
Kochzeit überschritten wurde. 

Optische und akustische Signale 
warnen darüber hinaus vor der 
Gefahr.
CO-Melder schützen vor dem 
farb- und geruchslosen Kohlen-
monoxid. Dieses Gas ist deshalb 
besonders gefährlich, da es von 
den menschlichen Sinnen nicht 
erkannt werden kann. Bereits 
wenige Atemzüge führen zu Be-
wusstlosigkeit und ggf. zum Tod. 
Wer eine Heizungsanlage, eine 
Gastherme oder einen Ofen be-
treibt, sollte daher stets einen 
CO-Melder installieren.

Brandschutz-
Fachbetriebe helfen 

weiter
Kompetente Ansprechpartner 
für Beratung, Installation und 
Wartung sind die qualifizierten 
Brandschutz-Fachbetriebe. Sie 
bieten Rat und Hilfe zu allen Fra-
gen rund um den Brandschutz. 
Sie installieren leistungsfähige 
Feuerlöscher und Warngeräte 
und bieten auch praktische Lö-
schübungen an. Adressen lokaler 
Anbieter können unter anderem 
im Internet unter www.bvbf.de 
abgerufen werden.
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S
Installateur- und Heizungsbauer-Meisterbetrieb

öhren 32  ·  24232 Schönkirchen
Tel. (04348) 91 77-0 · Fax 91 77 77
eMail:  info@guenter-birkhahn.deHEIZUNG LÜFTUNG   SANITÄR   SOLAR
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Bidet war gestern –
Dusch WC 
   ist heute!
Hygiene + Komfort
für Ihr Wohlbefinden!
• Einzigartige WC-Technologie

• erstes randloses WC Europas

• Tornado Flush-Spülung
 Das  Wasser wird kraftvoll-kreisend in das WC-Innen-
 becken geleitet und erfasst jeden Winkel des Beckens.

        Neugierig?
   Gerne beantworten 
wir Ihre Fragen!

Renovieren & modernisieren
Eigentum verpflichtet:

Rauchmelder installieren  
und regelmäßig überprüfen

Kreis Plön (t). Die Initiative 
„Rauchmelder retten Leben“ 
und die Feuerwehren appel-
lieren an die Eigentümer von 
Wohnimmobilien, Rauchmel-
der zu installieren und regelmä-
ßig überprüfen zu lassen.
Am Freitag, 13. Oktober war 
wieder „Rauchmeldertag“. An-
lässlich des bundesweiten Ak-
tionstages haben die Initiative 
„Rauchmelder retten Leben“ 
und die Feuerwehren Haus- und 
Wohnungseigentümer dazu auf-
gerufen, die gesetzliche Rauch-
melderpflicht umzusetzen, 
selbst wenn die Übergangsfrist 
noch nicht abgelaufen ist. 
Neben der korrekten Instal-
lation ist auch die regelmäßi-
ge Wartung der Rauchmelder 
vorgeschrieben. Eigentümer 
sind demnach verpflichtet, die 
Geräte gemäß Herstelleranga-
ben, mindestens jedoch einmal 
jährlich auf ihre Funktionsfähig-
keit zu überprüfen und ihre Be-
triebsbereitschaft sicherzustel-
len. Die Rauchmelderpflicht gilt 
für selbstgenutztes Wohneigen-
tum ebenso wie für vermietete 
Immobilien. 

Nur funktionierende 
Rauchmelder retten 

Leben
„Rauchmelder haben sich im 
Einsatz bewährt. Weil die Ein-
satzkräfte durch Rauchmelder 
früher alarmiert werden und so 
schneller vor Ort sind, gibt es 
immer weniger Brandtote und 
die Gebäudeschäden sind ge-
ringer“, erklärte Hartmut Ziebs, 
Präsident des Deutschen Feu-
erwehrverbandes. Umso wich-
tiger sei es, jeden einzelnen 
Rauchmelder stets funktions-
fähig zu halten, so Ziebs. Der 
Rauchmelder kann im Ernstfall 
nur einwandfrei funktionieren, 
wenn die Raucheintrittsöffnun-
gen frei von Staub, Flusen und 
anderen Verschmutzungen ge-
halten werden und die Batterie 
bei niedriger Spannung nach 
Herstellerangaben ausgetauscht 
wird. Schließlich geht es um Le-
ben und Tod: Bei einem Brand 

kann eine Rauchgasvergiftung 
schon nach zwei Minuten töd-
lich sein. Es zählt also jede Se-
kunde, die der Rauchmelder die 
Bewohner frühzeitig alarmiert.
„Viele Eigentümer wissen nicht, 
dass sie nicht nur für die Instal-
lation der Rauchmelder verant-
wortlich sind, sondern auch für 
deren regelmäßige Wartung“, 
ergänzt Christian Rudolph, Vor-
sitzender von „Rauchmelder ret-
ten Leben“. „Jeder Eigentümer 
ist verpflichtet, die einwand-
freie Funktion der Rauchmelder 
durch regelmäßige Wartung si-
cherzustellen. „Das gelte miet-
rechtlich auch gegenüber den 
Mietern.“
Laut Erhebungen des Statisti-
schen Bundesamtes stirbt in 
Deutschland durchschnittlich 
jeden Tag ein Mensch an den 
Folgen eines Brandes – eine 
erschreckende Erkenntnis. Vor 
allem, da 95 Prozent der Be-
troffenen an giftigen Rauchga-
sen ersticken. „Funktionsfähige 
Rauchmelder hätten ihr Leben 
retten können“, macht Rudolph 
nachdrücklich deutlich. 

Tipps zur Wartung 
und Alarm-Beispielstöne 
Wertvolle Tipps zur richtigen 
Pflege sowie Beispiele für Alarm- 
und Batteriewarntöne von 
Rauchmeldern sind auf der Web-
site der Initiative „Rauchmelder 
retten Leben“ abrufbar. Anhand 
der Beispieltöne lernen die Ver-
braucher Alarmtöne von anderen 
Warnsignalen wie zum Beispiel 
dem Piepen einer Tiefkühltruhe, 
zu unterscheiden. „Wer sich die 
Töne anhört, kann in Zukunft 
einfacher beurteilen, ob nur die 
Rauchmelderbatterie schwach ist 

und ausgetauscht werden muss 
oder ob es sich um einen echten 
Alarm handelt“, sagt Rudolph. 
Hinweise zur Rauchmelderpfle-
ge und verschiedene Beispieltö-
ne sind verfügbar unter: www.
rauchmelder-lebensretter.de/
installation-und-wartung/ 
Den bundesweiten Rauchmel-
dertag gibt es seit 2006. Sein 
Motto lautet: „Freitag der 13. 
könnte Ihr Glückstag sein“. Im 
kommenden Jahr findet der 
Rauchmeldertag am 13. April 
und 13. Juli  statt. Wer aber noch 
keine Rauchmelder hat, sollte 
nicht bis dahin warten.
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Silvester-Umfrage:

Worauf freuen Sie sich in 2018  
und was haben Sie sich vorgenommen?

Polizeihauptkommissar Jens 
Hamann, seit April 2017 Sta-
tionsleiter der Polizei in Hei-
kendorf, wünscht sich für das 
kommende Jahr, das es alles 
dienstlich so gut läuft wie im 
Jahr 2017. Hamann ist die 
Ruhe in Person und möchte 
auch alles in Ruhe und Gelas-
senheit so hinnehmen. Er hat 
eine neue Dienststelle mit neu-
en Kolleginnen und Kollegen 
und hat personell alles gut hin 
bekommen. Für ihn ist es wichtig, dass die Dienststelle gut aufgestellt ist, und dass er und 
seine Kolleginnen und Kollegen jedem Bürger gegenüber gerecht werden. Hamann wünscht 
sich auch, dass die Station im „Haus der Sicherheit“ bald mit den Umbauarbeiten ein Ende 
hat, denn noch ist einiges ein Provisorium in den Räumlichkeiten. Privat wünscht er sich für 
die gesamte Familie Gesundheit und viel Erfolg für die beiden Söhne, die mittlerweile studie-
ren. Feste Urlaubspläne hat Hamann nicht – die Zeit bringt´s mit sich.

Birgit Fiebig ist Physiotherapeutin in Neu-
heikendorf. An erster Stelle steht natürlich 
die Familie und die Gesundheit. Da Birgit 
Fiebig eine ausgezeichnete Skiläuferin ist, 
und die Berge ihr ans Herz gewachsen sind, 
könnte sie sich noch einmal eine schöne 
Gletschertour in Italien vorstellen. Einen 
geführten Eis- und Gletscherkursus mit der 
entsprechenden Ausrüstung hat Fiebig schon 
vor vielen Jahren gemacht. „Eine wunderba-
re Welt“, schwärmt sie. Doch leider hat auch 
hier der Klimawandel nicht Halt gemacht. 
Vor hundert Jahre hatte der Calderone-Glet-
scher noch eine Gesamtfläche von 63.335 
Quadratmetern, heute ist die Fläche um die 
Hälfte geschrumpft, wie viele Gletscher in 
den Abruzzen, den Hohen Tauern oder auch 
in den Ötztaler Alpen. Birgit Fiebig hat viel 

Spaß an ihrer Arbeit und wünscht sich noch ein paar interessante Fortbildun-
gen, um neue Erkenntnisse in ihrem Beruf zu sammeln. 

Die Erzieherin Judith 
Dehn vom Probsteier 
Kinderhaus in Heiken-
dorf arbeitet tagtäg-
lich mit ihrer 20-köp-
figen Kindergruppe 
zusammen. Es ist nicht 
immer leicht, gegen 
die vielen hohen Kin-
derstimmen anzukom-
men, doch sie geht 
voll und ganz in ihrem 
Beruf auf. Sie hofft 
auf einen besseren 
und wärmeren Som-
mer im nächsten Jahr, 
um mit ihren Kindern 
noch mehr unterneh-
men zu können, denn 
es gibt so schöne Plätze in Heikendorf, wo man sich mit 
einer Kindergruppe länger aufhalten kann. Auch wünscht 
sie sich noch viele Fortbildungen, denn jedes Jahr gibt es 
wieder neue Erkenntnisse, die auf die Kinder anzuwenden 
sind. Privat möchte sie mit ihrem Mann und der sieben-
jährigen Tochter den Urlaub im Spreewald verbringen – 
nicht nur wegen der berühmten Spreewälder Gurken! Der 
Spreewald hat es ihr angetan und ist für sie Erholung pur.

Der ehemalige Bürgermeister Wilfried 
Zurstraßen sagt es mit einem Satz: „Der 
Weg zur Hölle ist mit guten Vorsätzen 
gepflastert“. Damit meint Zurstraßen, 
dass Vorsätze gut sind, aber er hat es 
sich abgewöhnt, sich für das kommen-
de Jahr mit Vorsätzen einzudecken. In 
den meisten Fällen werden sehr schnell 
die guten Vorsätze über den Haufen ge-
worfen, und das ist seines Erachtens viel 
schlimmer. „Wir müssen die Dinge auf 
uns zukommen lassen“, sagt er und so 
freut er sich auf die nächste Talk-Runde 
mit seinem Partner Dr. Rüdiger Penthi-
en, den Gastrednern und natürlich 
auch auf viele Zuhörer. Es ist einfach zu 
schön, dass man auf diese Weise „alte“ 
Bekannte auf eine viel intensivere Sei-
te Weise neu kennenlernt. Ein gewisses 
Maß an Lebendigkeit sollte doch jeder 
haben, und so engagiert sich Zurstraßen 

auch an bestimmten Hilfsorganisationen mit Erfolg. Die Gesundheit seiner Fa-
milie und auch Freunde spielt eine große Rolle für ihn, und zum „Abschalten“ 
ist die große Leidenschaft die Musik. Nicht nur Musik von der kleinen Scheibe, 
sondern die Hausmusik, die die vierköpfige Familie mit Klavier, Gitarren und 
Geige in den eigenen Räumlichkeiten noch lange spielen möchte.

Jurastudentin Char-
lotte Nebendahl 
absolviert ihr Stu-
dium in Kiel. Sie 
ist im neunten Se-
mester und würde 
gern für ihre Hob-
bies mehr Frei-
zeit haben. Leider 
bleibt ihr schönstes 
Hobby, die Mit-
gliedschaft und 
die Führung in der 
Meutegruppe bei 
den Pfadfindern in 
Schönberg auf der 
Strecke. Sie betreut 
die Kinder bis zehn 
Jahre, und vermisst 
so manche Grup-
penstunde, die alle 
14 Tage stattfindet, 
sowie die Tages- 
und Wochenendtouren mit der jungen Meute, die sich 
„Fliegender Adler“ nennt. Für die Unternehmungen mit 
den jungen Pfadfindern wird schon in der Vorbereitung 
sehr viel Zeit benötigt, und diese Zeit fehlt ihr. Sie hat 
noch eine Schwester und einen Bruder und wünscht sich 
für die gesamte Familie viel Gesundheit im kommenden 
Jahr und vor allem Frieden auf der ganzen Welt.
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Gute Fahrt. Seit 100 Jahren unsere DNA.
Der klassisch-elegante Familien-SUV Outlander Edition 100.

  Infotainment-System  
mit Smartphone-Anbindung

 Zwei-Zonen-Klimaautomatik 

  Rückfahrkamera

  Sitzheizung vorn u. v. m.

Abb. zeigt Outlander Edition 100+ 2.2 DI-D 4WD Automatik.

mit dem Stammesbruder  
Outlander

Outlander Edition 100 2.0 MIVEC
ClearTec 2WD 5-Gang

22.490,- EUR

Auszug aus AUTO TEST**

1. Platz** 
MITSUBISHI MOTORS

* 5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km, Details
unter www.mitsubishi-motors.de/garantie 

Messverfahren VO (EG) 715/2007 Outlander
Edition 100 2.0 MIVEC ClearTec 2WD 5-Gang 
Kraftstoffverbrauch (l/100 km) innerorts 8,4;
außerorts 5,7; kombiniert 6,7. CO2-Emission
kombiniert 155 g/km. Effizienzklasse D. Outlan-

der Edition 100+ 2.2 DI-D 4WD Automatik Kraftstoffverbrauch
(l/100 km) innerorts 6,9; außerorts 5,2; kombiniert 5,8. CO2-Emis-
sion kombiniert 154 g/km. Effizienzklasse C. Outlander Kraftstoff-
verbrauch (l/100 km) kombiniert 6,7–5,1. CO2-Emission kombiniert
155–134 g/km. Effizienzklasse D–A.

** Quelle: AUTO TEST der Kaufberater Nr. 5 August / September 2017 zum
Platz 1 der Marke MITSUBISHI MOTORS in der J.D. Power 2017 German
Customer Service Index (CSI) Study SM

Außerhalb der gesetzlichen Ladenöffnungszeiten keine Beratung, kein
Verkauf, keine Probefahrtvereinbarung.

Ernst W. Thomsen Inh. Nico Thomsen e.K.
Schusterkrug 12
24159 Kiel
Telefon 0431/399150
www.ernst-w-thomsen.de

Kreis Plön (t). Es ist wie ein 
Blindflug. Autofahren im Nebel 
gehört nicht umsonst zu den 
gefährlichsten Situationen, mit 
denen man hinter dem Steuer 
konfrontiert werden kann. In vie-

len Fällen führen sie zum Tod. Es 
ist also unter Umständen über-
lebenswichtig, sich bei der Fahrt 
durch die weiße Suppe an ein 
paar Regeln zu halten - und ein 
Fehlverhalten auf jeden Fall zu 
vermeiden.
Es sind die Monate zwischen 
September und Dezember, in 
denen das Wetterphänomen am 
häufigsten auftritt - und leider 
auch am häufigsten zu tragischen 
Situationen auf der Straße führt. 
64 Prozent aller schweren Nebe-
lunfälle ereigneten sich laut Sta-
tistischem Bundesamt zwischen 
2011 und 2015 in dieser Zeit. 
Registriert wurden dabei 3277 
Nebelunfälle. 107 der Unfallbe-
teiligten überlebten nicht. 
Meist handelt es sich um Auf-
fahrunfälle. Sie werden oft durch 
ein klassisches Fehlverhalten 
im Nebel provoziert. Autofah-
rer suchen in der weißen Suppe 
einen Orientierungspunkt: die 
Rücklichter des vorausfahrenden 
Autos. Dabei nähern sie sich zu 
sehr. Und werden unter Umstän-
den gleichzeitig von hinten von 
den Scheinwerfern eines anderen 
Fahrers geblendet, der ebenso re-
agiert. Die Autos fahren viel zu 
dicht hintereinander in einer un-

Nebelfahrten: Das 
sollten Sie nicht tun

Ein klassischer Fehler provoziert beim 
Nebel-Blindflug viele Unfälle

übersichtlichen Situation. Kommt 
es zu einer Bremssituation, kann 
meist nur auf die Lichtsignale des 
Vordermanns reagiert werden. 
Und das in vielen Fällen zu spät.
Deshalb gilt als Grundregel, auch 

empfohlen vom ADAC: Orien-
tieren Sie sich nicht am Vorder-
mann, sondern an der eigenen 
Sicht, die sich wiederum auf den 
rechten Fahrbahnrand konzen-
trieren sollte. Daran kann man 
auch gut erkennen, wie weit man 
überhaupt noch sehen kann. In 
der Regel klafft zwischen den 
Leitpfosten ein Abstand von 50 
Metern. Beträgt die Sicht weniger 
als das, darf nach der Straßenver-
kehrsordnung Paragraph 3, Ab-
satz 1 nicht schneller als 50 km/h 
gefahren werden. 
Die Zahl 50 ist auch wichtig für 
den Umgang mit den Nebel-
schlussleuchten: Sie dürfen nur 
bei einer Sichtweite von unter 
50 Metern eingeschaltet werden. 
Sind sie im Einsatz, ist eben-
falls eine Geschwindigkeit von 
maximal 50 km/h erlaubt. Das 
Abblendlicht sollte jedoch beim 
ersten Kontakt mit dem Nebel in 
Aktion treten.

Manche Autofahrer reagieren bei Nebel instinktiv - und begehen ei-
nen klassischen Fehler.   Foto: dtd/thx
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Astra 1.6 Edition Automatik, EZ 02/11, 85 kW, sil-
bersee, Klima, Regensensor, Außenspiegel el. ein-
stell- u. beh., Nebel, Stereo-Eingang f. ext. Audiog., 
Parkpilot v. + h., Radio CD 300 7.950,– AH Estorff
Meriva 1.7 CDTI Automatik Color Edition, EZ 
12/12, 81 kW, Casablancaweiß/Dachfarbe: Gra-
phitschwarz, 6-Stufen Automatikgetriebe, Front-, 
Seiten- und Kopdairbags, Klima, Außenspi. el. 
einstell- & beheizbar, Armlehne fahrerseite, Ge-
schwindigkeitsregler, Berg-Anfahr-Assistent, Ne-
bel, Adapt. Fahrlicht AFL, Einparkhilfe v+h, Alu, 
Radio/CD 8.750,– AH Estorff
Meriva B 1.7 CDTI Innovation, EZ 08/11, 81 kW, 
91 tkm, Klima, Einparkhilfe Sensoren v. + h., Sitz-
heizung Vordersitze, RD-CD, Lenkrad beheizbar, 
Alufelgen, ab. AHK, 9.280,– Opel Lensch
Astra 1.4 Active, EZ 06/13, 74 kW, silbersee, Klima-
tisierungsautomatik, el. Außensp., Tempomat, Sitz-
hzg., Alu, BC, Parkpilot, Lenkradhzg., Radio CD 300, 
ZV m. FB, el. FH, Lederlenkrad 9.750,– AH Estorff
Astra 1.4 Turbo , EZ 10/13, 88 kW, Grau metallic, el. 
FH vorne, Klima, Außenspiegel el. beheizbar, 6-Gang 
Schaltgetriebe, Parkpilot akustisch, Radio/CD, AHK 
abnehmbar, BC, Tempomat 9.950,– AH Estorff
Insignia Edition 4 türer, EZ 05/12, 162 kW, kar-
bonschwarz, el. FH, Klimaautom., el. beh. Außen-
sp., el. Parkbremse, Geschwindigkeitregler, Tag-
fahrlicht, autom. Abblendlicht, SD Navigation Navi 
900, Parkpilot v.+h., Instrumentendisplay groß, 
Color Info Display 7”, Anschlussbuchse USB 
 9.950,– AH Estorff
Corsa Active 1.4 Turbo 3-Trg., EZ 03/17, 74 
kW, Onyx Schwarz, Solar Protect Verglas. Fond, 
Sitz hinten geteilt klappbar, ZV, Klima, Nebel-SW, 
Geschwindigkeitsregler, Sitzhzg. vorn, Lenksäule 
verstell-/ausziehbar, Allwetterreifen, BC, Parkpilot 
akust. hi., Radio CD 3.0 BT, Lenkradhzg.  
MwSt. ausweisbar                10.950,– AH Estorff
Corsa 1.4 Edition, EZ 11/16, 66 kW, Arktis Blau, 
4.870 km, Panorama-Glasschiebe-/Ausstelldach el., 
15“-Allwetterreifen 185/65 R15, Klima, Sitzhzg. vorne, 
Lenkradhzg., Parkpilot, Geschwindigkeitsregler, Radio 
BT 3.0, ZV mit FBB, el. FH vorne, el. Außenspiegel  
MwSt. ausweisbar                10.950,– AH Estorff
Adam Jam 1.2, EZ 02/17, 51 kW, onyxschwarz, 
Solar Protect Vergl., Fond, Klima, Regensensor, 
Sitzhzg., Außensp. el. beh.,Radio R 4.0 IntelliLink, 
Tempomat, Sitzhzg. v., Allwetterreifen, BC, Fern-
bed. Infotainment, Parkpilot, Lenkradhzg.  
MwSt. ausweisbar  11.950,– AH Estorff
Corsa Actice 1.4, EZ 11/16, 66 kW, lichtgrau, Re-
serverad, Allwetterreifen, autom. Parkassi., Klima, 
Sitzhzg. v., Lenkradhzg., Radio 3.0 BT, Nebel, el. 
FH v., Frontscheibe beh., Tempomat, Parkpilot  
MwSt. ausweisbar  11.950,– AH Estorff
Adam Jam 1.4, EZ 12/16, 64 kW, 6.543 km, Onyx-
schwarz, Allwetterreifen, Fahrerinfodisplay groß, 
Sitzghzg. vorn, Lenkradhzg., Radio CD 3.0 BT, 
BC, Klimaanl., Geschwindigkeitsregler, Außensp. 
el. einstell- u. beheizbar  
MwSt. ausweisbar    11.950,– AH Estorff
Corsa E 1.4 Drive, EZ 09/16, 66 kW, 16 tkm, 
platin anthrazitmetallic,  Klima, Lederlenkrad be-
heizbar, Einparkhilfe H, Sitzheizung, Bluethooth, 
Freisprech., Radio-CD,  11.980,– Opel Lensch
Adam Rocks 1.2, EZ 3/17, 51 kW, schwarz/Dach-
farbe creamwhite, 17”-Alu, BC, LED-Tagfahrlicht 
u. Rückleuchten, Lemkrad beheizb., Sitzhzg., 
Tempomat, Parkpilot, Radio 4.0 Intellilink m. USB 
u. Aux, Regensensor, Klima, ZV m. FB, el. FH u. 
Spiegel  
MwSt. ausweisbar    12.950,– AH Estorff

 
500 1.2 Sport, EZ 05/11, 51 kW, 36 Tkm, Leder, 
Klima, Alufelgen, Start/Stop, City-Lenkung, NL, 
el. Spiegel, el. Fenster, ZV, Colorglas, schwarz, 
usw. 7.450,– Auto Galerie
500 Cabrio 1.2 Sport, Euro 6, 06/14, 51 kW, 35 
tkm., 5-Gang, rot, Klima, LM-Felgen, Winterräder 
zusätzlich, Teilleder, Navigation, ABS, ESP, CD-
Radio/MP3, Bluetooth, el. Fenster, el. Verdeck, 
u.v.m.  9.980,– OHLA -AUTOMOBILE GmbH
500 Lounge 1.2, nur noch 5 x vorrätig, Euro 6, 
01/16, 51 kW, 25 tkm., 5-Gang, div. Farben, Klima, 
LM-Felgen, Einparkhilfe, Nebelscheinwerfer, ABS, 
ESP, el. Fenster, CD-Radio/MP3, u.v.m.   
 jetzt ab 7.980,– OHLA -AUTOMOBILE GmbH

Fiesta 1,25 Trend, EZ 2/14, 44 kW, 81.600 km, 
Frost-Weiß, ASR, ABS, ESP, Bordcomputer, FH el. 
v., Schadstoffarm nach Euro 5, Servo el., ZV m. 
FB, Sitzhzg. v., Klima, Audiosystem m. CD, Frei-
sprecheinrichtung 7.423,– AH Kania
C-Max 1.6 Ti-VCT Trend, EZ 7/11, 77 kW, 112.800 
km, midnightsky met., Tagfahrlicht, ABS, Audio-
system m. CD, ESP, el. FH, Klimaanlage, ZV m. 
FB 8.947,– AH Kania
B-Max SYNC Edition, EZ 5/14, 66 kW, 41.300 
km, polarsilbermet., ASB, ASR, ESP, Berganfahr-
Assistent, Schiebetüren beidseitig, Servo el., ZV 
m. FB, Klimaanl., Bluetooth, Freisprecheinrich-
tung, Parkdistancecontrol hi., 11.848,– AH Kania

Tucson 2.0, EZ 06/09, 104 kW, 97.500 km, Ebony 
Black, Alarmanlage m. FB, ABS, ESP, TCS, DR, 
el. FH, Klimaautom., AHK abnehmbar, LM-Felgen, 
Sitzhzg. v., ZV m. FB, Freisprecheinrichtung  
 7.752,– AH Kania
i10 Gold Edition, EZ 01/15, 49 kW, 32 tkm, Blau-
met., 4 Türen, Sitzhzg., Alu, Lenkradhzg., Winter-
räder, Frontscheibenhzg., PDC, NL, neuwertig  
 8.499,– Herborth Mobile
IX35 2.0 D DPF Premium AWD, EZ 06/13, 135 
kW, 123.300 km, cashmere brown, Audio-Navi, 
AHK, ESP, TCS, Lederausstattung, Alarm m. FB, 
Klimaautom., Außenspiegel el. anklappbar, el. FH, 
el. ZV m. FB, Berganfahrhilfe, Handschuhfach m. 
Kühlfunktion, Alufelgen, Ganzjahresreifen  
 14.823,– AH Kania

Cooper 1.6, EZ 11/04, 66 kW, Blaumet., Klima, 
Alu, Leder, CD, NL 4.499,– Herborth Mobile

Zafira B Edition 1.6l, EZ 06/05, 77 kW, moonland-
grau, Klimaanlage, NSV, ALU, Geschwindigkeits-
regler, BC, Radio CD30 MP3, Dachreling 
 5.450,– AH Estorff
Corsa 1.2, EZ 12/10, 63 kW, 5 trg., metro, Klima, 
Tempomat, Nebel, Stereo-Eingang f. ext. Audiog., 
BC, Radio CD 30 MP3, Lenkradfernbedienung Ra-
dio, Außenspiegel el. einstell- u. beh., ZV m. FFB 
 5.950,– AH Estorff
Corsa 1.4 Edition 150 Jahre, EZ 11/12, 64 kW, 
karbongrau, el. FH v., ZV m. FFB, Außensp. beh., 
Tempomat, Sitzhzg., Nebel, BC, Lenkradhzg., Ra-
dio CD 30 MP3 7.450,– AH Estorff

Crossline Evo, EZ 7/17, 400 km, blau met., Rück-
fahrwarner, Rad./CD, ZV m. FB  
  12.400,– Autoka Kessal

Qualitätsgebrauchtwagen aus der Region
Alle Fahrzeuge TÜV-geprüft – zum Teil mit Garantie • Finanzierung • Inzahlungnahme

Astra K 5T 1.0 Edition, EZ 02/16, 105 kW, 18 tkm, 
argonsilber, Klima, Farbmonitor für Navigations-
system, Einparkhilfe v. + h., Bluetooth Freisprech-
einrichtung, Multifunktionslenkrad, 
  12.980,– Opel Lensch
Adam Rocks 1.2 Open Air, EZ 10/16, 51 kW, licht-
grau, Stoff-Faltdach, Dach u. Außenspiegel in Onyx 
black, 17”-Alu, Radio R 4.0 Itellilink mit Bluetooth, 
Parkpilot, Klimaanl., el. FH v., ZV m. FFB, Leder-
lenkrad, BC, USB u. Aux, Tempomat, el. Außensp.  
MwSt. ausweisbar    13.950,– AH Estorff
Meriva Edition 1.4 Turbo Automatik, EZ 10/15, 88 
kW, muskatbraun, 20 tkm, 1. Hand, AHK abnehmb., 
Rad./CD, Lenkrad- u. Sitzhzg., el. FH + Spiegel, Kli-
ma, Ganzjahresreifen 13.950,– AH Estorff
Astra J ST 1.6 CDTI, EZ 05/15, 100 kW, 48 tkm, 
Karbonschwarz, Euro 6, Rückfahrkamera, Klima-
automatik, Navi, Einparkhilfe v. + h., Sitzheizung, 
Bluetooth Freisprech.,  13.980,– Opel Lensch
Adam Rocks 1.4, EZ 05/16, 64 kW, 7 tkm, 
phantomgreymetallic, Teilleder, Panoramadach, 
Einparkhilfe H., Regensensor, Bluetooth Audio-
Streaming, Sitzheizung,  Freisprech.,  
 13.980,– Opel Lensch
Astra K 1.0 Edition Turbo, EZ 03/17, 77 kW, 
onyxschwarz, Regensensor, Klimatisierungsau-
tom., Radio R 4.0 IntelliLink, Geschwingikeitsreg-
ler, Sitzhzg. v., Lederlenkrad, Tagfahrlicht LED, 
Parkpilot, Frontkollisionswarner. Spurhalteassi., 
Lenkradhzg., Verkehrsschildererk.  
MwSt. ausweisbar  14.250,– AH Estorff
Meriva 1.4 Active, EZ 05/17, 88 kW, 8.198 km, 
platinanthrazit, 3. Kopfst. h. Stoff, Regensensor, 
Klimatisierungsautom., Tempomat, Sitzhzg. v., 
Allwetterreifen, Nebel, BC, Parkpilot v. + h., Radio 
CD 400, Bluetooth-Schnittstelle, USB-Schnittstel-
le, Lenkradhzg.  
MwSt. ausweisbar  14.450,– AH Estorff
Vivaro Combi L2 2.0 CDTi, EZ 12/13, 84 kW, 
30.015 km, casablancaweiß, 5 -sitzer, Beifahrer-
Einzelsitz, Klimaanl. v. + h., Sitzhzg. Fahrer-u. 
Beifahrersitz, AHK, starr, max 2,0t, Geschwindig-
keitsregler, Parkpilot akustisch, NS, BC, RS, Radio 
CD 30 BT   
MwSt. ausweisbar    15.750,– AH Estorff
Mokka 1.6 CDTI Innovation, EZ 04/16, 100 kW, 
20 tkm, deep Espresso metallic, Euro 6, Teilleder, 
Rückfahrkamera, Automatik-6-Gang, Klima, Na-
vigation mit Farbmonitor, Lederlenkrad, Xenon-
scheinwerfer, Einparkhilfe v. + h., Sitzheizung,  
 19.450,– Opel Lensch
Astra K 1.0 Innovation, EZ 04/17, 77 kW, kokos-
nussbraun, Regensensor, Klimatisierungsautom., 
Tempomat, Navi 900 IntelliLink, IntelliLux LED-
Matrix-Licht, Parkpilot v. + h., Spurhalteassi, Rück-
fahrkamera, BC  
MwSt. ausweisbar  16.950,– AH Estorff
Zafira Tourer 1.6 CDTI Drive, EZ 04/16, 100 kW, 
23 tkm, shny rockmetallic, Rückfahrkamera, Kli-
ma, Navi, Lederlenkrad, Einparkhilfe v. + h., Licht-
sensor, Sitzheizung, Bluetooth Freisprech.,  
 17.950,– Opel Lensch
Insignia ST 1.6 CDTI Innovation, EZ 05/16, 100 
kW, 18 tkm, Touchscreen, Rückfahrkamera, Kli-
ma, Navi, Bi-Xenon,  Einparkhilfe Sensoren v. + h., 
graphitschwarzmetallic,  18.380,– Opel Lensch
Movano Kawa 2.3 CDTI L3H2, EZ 09/16, 120 kW, 
21.981 km, arktisweiß, Radio mit USB und Blue-
tooth, Toterwinkelsp. in BF Sonnenblen, Klima, All-
wetterreifen, Nebel, Tagfahrlicht, BC, Frontkamera 
m. Schild/Spurassi.  
MwSt. ausweisbar  18.950,– AH Estorff

Cool!Cool!Yeah!

AB 16 Jahren
Aixam Fahren
AB 16 Jahren
Aixam Fahren

Fahrspaß ab 16 Jahren mit Führerschein-
klasse AM

Entwickelt nach den neuesten Standards
der Europäischen Union

Niedriger Verbrauch, steuerfrei und
hoher Wiederverkaufswert

3 Modelle in diversen Ausstattungs-
varianten

Autoka Kessal
Motorgartengeräte

24321 Lütjenburg • Tel. 04381-4954 

Weitere Infos auf:

oder direkt bei uns:
Aixam-ostsee.deAixam-ostsee.de

Wehdenstraße 2-6 • 24321 Lütjenburg
Tel. 0 43 81 / 49 54 • www.autoka-kessal.de

Lübecker Landstr. 63 · 23701 Eutin
Tel. 04521 - 790 99 00

Rautenbergstr. 38 · 24306 Plön
Tel. 04522/9011, Fax 9010,

info@estorff.de

Lensch & BLeck Gmbh
kieler str. 33/klosterstr. 21

24211 Preetz
Tel.: 04342 - 85840

Kania GmbH
Industriestr. 8 · 23701 Eutin

Tel. 0 45 21 / 70 99 70
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Wir kaufen Wohnmobile 
+ Wohnwagen

Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de  Fa.

Inh. Thomas Arp
Wasserwaage 2
24226 Heikendorf 
Telefon 0431 799 36 04

Service & Technik - Kfz.-Meisterbetrieb

Reifenservice - Ölservice - Bremsendienst

Fahrzeugelektrik - HU und Abgas

LKW-Service - Traktorenservice - Wohnmobil

Motoren- und Getriebereparatur - Inspektion

Wasserwaage 2  

24226 Heikendorf

Telefon 0431 799 36 04

www.nufa-service.de

Besuchen Sie uns im Internet

Service & Technik
Kfz.-Meisterbetrieb
Reifenservice - Ölservice - Bremsendienst

Fahrzeugelektrik - HU und Abgas

LKW-Service - Traktorenservice - Wohnmobil

Motoren- und Getriebereparatur - Inspektion

Wir führen für Sie die 
Haupt- und Abgasuntersuchung 
sowie Änderungsabnahmen und 
Gasprüfungen durch.

• Mo, Di, Do, Fr 9.00 – 17.00 Uhr 
 ohne Termin
• Mittwoch 9.00 – 12.00 Uhr
• Außerhalb der Öffnungszeiten 
 nach Absprache
• Werkstattunabhängig und flexibel

SAT_Anzeige_93x60alternet.indd   1 19.02.2007   19:45:44 Uhr

Suche Auto mit oder ohne Tüv.
Tel. 0173 6319413

Suche Motorrad oder Quad. Tel.
0173 6319413

Mokka X Active 1.4, EZ 05/17, 103 kW, onyx-
schw., 4 x el. FH, Regensensor, Klimaautom., Navi 
900 IntelliLink, Geschwindigkeitsregler, Sitzhzg. v., 
Tagfahrlicht in LED-Technik, NS, Parkpilot v-+h., 
Rückfahrkamera, Lenkradhzg., Sportsitz, Alu  
MwSt. ausweisbar    18.950,– AH Estorff
Mokka 1.4 Turbo Innovation, EZ 09/16, 103 kW, 
23 tkm, graphitschwarzmetallic, Teilleder, 6 Gang, 
Klima, Navi, Xenonscheinwerfer, Einparkhilfe v. + 
h., LED Tagfahrlicht, Regensensor, Sitzheizung, 
Bluetooth Freisprech.,  18.980,– Opel Lensch
Mokka 1.6 CDTI Innovation Automatik, EZ 
05/16, 100 kW, 10 tkm, Teilleder, AHK, Klima 2-Zo-
nen, Navi, Sitzheizung, Einparkhilfe  v. + h., Frei-
sprech, graphitschwarzmetallic,   
 20.450,– Opel Lensch
Insignia ST Business Innovation 2.0 CDTI, EZ 
10/16, 125 kW, karbon silber, Bose Soundsystem, 
Navi 900 IntelliLink, Einparkhilfe vo. + hi., Sitzhzg. 
vo., AGR-Sitz Fahrer + Beifahrer, Klimaaut., AFL+ 
mit Bi-Xenon-Technologie, Sitzventilation vo., Ad-
aptiver Geschwindigkeitsregler, el. Heckklappe, 
Toter-Winkel-Warner, Front- + Rückfahrkamera  
 21.950,– AH Estorff
Zafira Innovation 1.4 Turbo, EZ 09/16, 103 kW, 
onyx schwarz, Lederausstattung, Sitzhzg. vo., 
Lenkradhzg., AGR-Sitz, Rückfahrkamera, Adap-
tiver Geschwindigkeitsregler, Navi 950 IntelliLink, 
Parkpilot vo. + hi., Adaptives Fahrlicht mit LED-
Technik, Klimaaut., Solar Reflect-Windschutz-
scheibe, Sicherheitsnetz für Gepäckraum, Nebel-
scheinwerfer  24.450,– AH Estorff

APE 50 Kasten, 25Km/h, Farbe blau, Führer-
schein frei  5.800,– Autoka Kessal

Twingo 1.2 16 V Automatik, EZ 11/09  56 kW, 25 
tkm, rot, Klima, el. Speigel, neuwertig  
 5.999,– Herborth Mobile

Octavia Combi 1.2 TSI, EZ 11/10, 77 kW, 73 
Tkm, Klima, PDC, el. Spiegel, el. Fenster, Dach-
reling, ABS, ESP, ZV, Isofix-System, silbermetal-
lix, 1. Hd., usw.  9.450,– Auto Galerie
Fabia 1.2 TSI Green Tec,  EZ 04/13, 63 kW, 
22.800 km, pazifik-blau, ABS, ASR, EDS, ESP, 
NS, ZV m. FB, Audio CD + MP3, el. FH vorn, 
Klima, Servo, Seitenairbag vorn, Tagfahrlicht ab-
schaltbar  9.643,– AH Kania

Polo 1.4 Automatik, EZ 06/06, 55 kW, 58 tkm, 
silber, 4 Türen, Klima, 11x Inspektion, 4 el. FH, 
Ganzjahresräder 6.499,– Herborth Mobile
Polo 1.2 Team, EZ 05/11, 51 kW, 64 tkm, met 
shadow blue, Klimaanlage, Klimatronic, Reser-
verad mit Fahrbereifung, ABS, ESP, Audiosystem 
RCD201, e. Differenzialsperre, ASR, el. FH v., 
Tempomat, Nebel, Abbiegelicht, Park-Distance-
Control h., Servotronic, Sportsitz, Sitzhzg. v. 
 7.641,– AH Kania
Caddy 1.2 TSI Roncalli, EZ 08/11, 63 kW, 58 
Tkm, 2 x Schiebetüren, Klima, el. Spiegel, el. 
Fenster, NL, ZV, ABS, ESP, Bordcomputer, 5-Sit-
zer, 2. Hd., schwarzmetallic, usw.,  
 10.850,– Auto Galerie

Kreis Plön (t). Auf der Piste sorgt 
er für Spaß, auf der Straße für 
hohe Gefahr. Dichter Schnee 
erfordert hohe Fahrtkünste. Wer 
sie beherrscht, kommt besser an. 

Mit diesen Tipps sind Sie auf je-
den Fall auch bei geschlossener 
Schneedecke sicherer unterwegs.
Die Zahlen sprechen Bände. Die 
weiße Decke auf dem Asphalt 
fordert jährlich unzählige Op-
fer. 2016 wurden laut Statista in 
Deutschland 5.073 Unfälle mit 
Personenschäden registriert, die 
durch Schnee und Glatteis verur-
sacht wurden. Gute Winterreifen 
vermindern die jahreszeitbe-
dingte Gefahr natürlich enorm. 
Nichtsdestotrotz kommt es auch 
dann noch zu Situationen, in de-
nen man als Fahrer wissen sollte, 
wie man am besten reagiert. 
Das geht schon beim Losfahren 
auf weißer Schneedecke los. Ist 
das Auto vom Schnee befreit und 
die Sicht nach allen Seiten völ-
lig frei, gehört statt dem ersten 
in diesem Fall der zweite Gang 
zum Start eingelegt. Dann heißt 
es: Mit viel Gefühl im Gasfuß 
langsam starten, um danach so 
schnell wie möglich in die höhe-
ren Gänge zu wechseln. 
Der Grund: Wer mit höheren 
Gängen fährt, ist mit niedrige-
ren Motordrehzahlen unterwegs. 

Behutsame Gemüter 
kommen sicherer an

Die wichtigsten Regeln für Beschleunigung und Lenkung 
auf Schnee

Diese wiederum verhindern, dass 
die Reifen auf der glatten Ober-
fläche zu schnell durchdrehen. 
Sprich: Die Traktion wird erhöht. 
Das Auto rutscht weniger schnell 

aus. Bei Automatikschaltungen 
nicht vergessen, das “Winterpro-

Geschlossene Schneedecken sind auch zu bewältigen - sofern man 
ein paar Dinge beachtet.   Foto: dtd/thx

gramm” einzustellen. Dies sorgt 
auf dieselbe Art für eine sichere-
re Fahrt. Zudem sollte man auf 
glattem Untergrund mit Automa-
tikfahrzeugen keinen Kick-Down 
durchführen.
So sanft wie mit dem Gaspedal 
gehört auch das Lenkrad bedient. 
Ruckartige Bewegungen sind 
tabu. Wer noch sicherer unter-
wegs sein will, sollte laut dem 
ADAC zudem versuchen, die 
Lenkbewegungen vom Gasgeben 
zu trennen, also in Kurven mög-
lichst nicht zu beschleunigen.
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CAPITOL Cine Center Preetz Tel. (0 43 42) 22 41
Ein modernes Verzehr-Kino in gemütlicher und gepflegter Atmosphäre!

Unser Programm ab Donnerstag, 28. Dezember 2017:

Änderungen vorbehalten! – Alle Angaben ohne Gewähr – Mehr Infos unter www.capitol-cine-center.de

Aktuelle Anfangszeiten unter www.capitol-cine-center.de
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Probsteer KalenderProbsteer Kalender
Termin-Annahme: Fax 0431-24 51 36 · E-Mail: info@probsteer.de

Donnerstag, 28. Dezember 2017 
Laboe. 8-13 Uhr, Wochenmarkt 
auf dem Probsteier Platz
Heikendorf. 14-18 Uhr, Wochen-
markt auf dem Parkplatz Schul-
redder

Samstag, 30. Dezember 
2017 
Schönkirchen. 17 Uhr, Helmut-
Kulse-Gedächtnispokalschie-
ßen Alte Gilde Schönkirchen, 
Schießstand am Weidenkamp

Sonntag, 31. Dezember 2017
Lütjenburg. 9.30 Uhr, Gottes-
dienst Neuapostolische Kirche, 
Pankerstr. 8
Heikendorf. 10 Uhr, Gottes-
dienst mit Verabschiedung Pas-
torin Simone Liepolt in der ev. 
Kirche, Neuheikendorfer Weg 4
Laboe. 16 Uhr, Gottesdienst 
zum Jahresschluss, Anker-Got-
tes-Kirche, Brodersdorfer Weg 1
Schönkirchen. 17 Uhr, Gottes-

dienst zum Jahreswechsel, Ma-
rienkirche; Fahrdienst unter Tel. 
04348 327
Probsteierhagen. 17.30 Uhr, 
Gottesdienst am Altjahrsabend 
in der St. Katharinenkirche
 

Montag, 1. Januar 2018 
Laboe. 14 Uhr, Andacht zum 
neuen Jahr mit Posaunenchor 
+ Sternsinger, Musikmuschel, 
Strandpromenade

Dienstag, 2. Januar 2018 
Heikendorf. 9-12 Uhr, DRK-Früh-
stücksgruppe für Menschen mit 
Demenz, Rathaus Dorfplatz 2
Heikendorf. 15 Uhr, Trauercafé 
„Bis dann… Hospizbewegung, 
Teichtor 19

Mittwoch, 3. Januar 2018
Heikendorf. 14-17 Uhr, AWO-
Nachmittag, Kaffee, Kuchen 
anschl. Spiel. Rathaus/Lesesaal, 
Dorfplatz 2
 

-Anzeige-

Silvester und die letzte 
Nacht im Lokhaus

Neustadt (t). An Silvester findet im 
Neustädter Lokhaus bereits zum 
vierten Mal das United Escape 
Music Festival statt. Fans der elek-
tronischen Tanzmusik, Goanauten 
oder auch 90er-Nostalgiker kön-
nen in dieser Nacht in drei Erleb-
nisbereichen ins neue Jahr feiern 
und gleichzeitig den Abschied 
vom Lokhaus nehmen, denn dies 
wird die letzte Nacht der Neu-
städter Kult-Diskothek sein – und 
das für immer! Aus diesen Grün-
den ist genau diese Silvesterparty 
ein absoluter Pflichttermin, denn 
so etwas Spektakuläres wird es in 
Neustadt erstmal nicht mehr ge-
ben. 
Neben vielen Extras wie Sektemp-
fang für die Damen, frischen Ber-
linern und Fingerfood gibt es auch 
wieder die beliebten Hafenklang-

Festivalbändchen und natürlich 
das, was auf keiner Silvesterparty 
fehlen darf: Tonnenweise Konfetti!
Das neue Jahr wird mit einer ex-
klusiven Show aus Feuerspucker, 
Flammenwerfern und Pyrotechnik 
eingeläutet. Das dürfen Sie auf 
gar keinen Fall verpassen, es wird 
eine Show der Superlative!
Das Festival Line-Up setzt sich 
aus vielen tollen DJs und Künst-
lern des elektronischen Genres 
zusammen. Mit dabei sind unter 
anderem Chop, DJ Paradox und 
A-Hoi von Hafenklang aus Neu-
stadt sowie Urgestein DJ Stonie, 
welchen man noch aus der alten 
Diskothek „New Bambu“ oder 
der Partyreihe „Hardlok“ kennt. 
Damit auch für jeden etwas dabei 
ist, wird es ebenfalls einen 90er-
Dancefloor geben, auf dem die 
Besucher gemeinsam mit dem 
Hamburger Reeperbahn-DJ Tom-
my Gruse das Tanzbein schwin-
gen werden.
Die Veranstalter legen großen 
Wert darauf, ihren Besuchern ein 
einmaliges Erlebnis zu bieten, aus 
diesem Grunde rollen seit Tagen 
immer wieder Fahrzeuge durch 
ganz Norddeutschland um für die 
Fans die dafür benötigte Technik 
und Dekoration zu organisieren. 
Eins sei gesagt: Es wird emotio-
nal, laut und heftig! Die Besucher 
erwartet ein Rauschzustand der 
elektronischen Tanzmusik.
Karten gibt es online unter uemf.
eventbrite.de oder an den folgen-
den lokalen Vorverkaufsstellen 
in Ostholstein: Konzertagentur 
Haase, Lienaustraße 10, Neu-
stadt in Holstein, Lübecker Bucht 
Tourismus, Dünenweg 7, 23730 
Pelzerhaken, Lübecker Bucht Tou-
rismus, Strandallee 134, 23683 
Scharbeutz, Reisebüro Auszeit 
(LMK Reisebüro), Königstraße 
9, 23701 Eutin, Perfect Fitness, 
Bruchweg 3, 23758 Oldenburg 
in Holstein, Edeka Prieß, Eutiner 
Straße 11, 23738 Lensahn, Burger 
Break & Streetfood-Truckers, Je 
nach Standort.
Einlass ist ab 22 Uhr. Der Ein-
tritt an der Abendkasse beträgt 
12 Euro  in 2017 und 14 Euro in 
2018. Mitfeiern dürfen alle Besu-
cher ab16 Jahren (mit gültigem 
Erziehungsberechtigungsschein). 



MÄUSE verdienen?

                Jeden Mittwoch in einem 
                Verteilgebiet in Ihrer Nähe.
          Bewerben Sie sich jetzt 
(Mindestalter 14 Jahre, auch Frührentner und Rentner):
Wir suchen Zusteller in:
• Schönberg • Laboe  • Krummbek
• Wendtorf • Klausdorf • Mönkeberg
• Schönkirchen • Raisdorf • Wisch
• Dietrichsdorf 
telefonisch unter
0431/ 24 36 24
per E-Mail unter
vertrieb@probsteer.de

Aushilfe in Allgemeinpraxis gesucht
Tel. 0175 - 16 82 253

Suche zuverlässige Haushaltshilfe
für kleinen Haushalt in Laboe, ger-
ne ab Januar Tel. 0176-52140393

Vermietung Verkäufe

Ihr Hausbaupartner vor Ort
Traumhausschmiede GmbH

24238 Selent

WIR VERMIETEN
WIR VERWALTEN

0800 7863236FREI

WIR VERKAUFEN
WIR BEWERT E N

0800 7863236FREI

04 31 / 6 47 39 60
www.eider-immobilien.de

Gesuche Eigenheime
Fam. s. EFH in Heikendorf/Laboe  

b. 385.000,-
Handwerker s. Altbau b. 185.000,-

Pensionär s. Bungalow b. 320.000,-
Pferdefreund s. Resthof b. 395.000,-

Dahme: 2 Zimmer-Ferienwohnung,
65 qm, Balkon, komplett möbliert
und ausgestattet, ab sofort langfris-
tig zu vermieten 780,- € inkl. NK, 2
Monatsmieten Mietsicherheit. Tel.
0173-8753762

Sonnige Wohnung 3,5 Zi., in Schön-
kirchen. Näheres unter: Hanne3.jim-
do.com. Tel. 04348 912995

Schönkirchen, 3,5 Zi.Whg., OG, 86
qm, ruhig, sonnig, 559,-€ + NK, VB,
gr. Blk., mod. EBK, Stpl, in 2-
Fam.Hs, ab 1.3.18. Näheres:
Hanne3.jimdo.com; Tel. 0174
1422250

1-Zi.-App. Laboe am Strand, möbl.
mit Balk., Küchenz., Bad, Stellpl.,
Fahrst., monatl. 500,- € warm, ab
sofort frei. Tel. 0171 2858308
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Probsteer Stellenanzeigen

Kleinanzeigen
im probsteer

sind überraschend günstig.
Lassen Sie sich von uns 

beraten!

Kiel/Plön (t). Sie haben eine 
Kündigung erhalten oder Ihr Ar-
beitsvertrag läuft aus und der ers-
te Tag Ihrer Arbeitslosigkeit wäre 
der 1. Januar des neuen Jahres? 
Dann haben Sie bereits jetzt die 
Möglichkeit, sich zum 1. Januar 
2018 arbeitslos zu melden.
Die vergangenen Jahre haben ge-

Agentur für Arbeit zwischen den Feiertagen geöffnet
zeigt, dass sich am ersten Werk-
tag des neuen Jahres viele Men-
schen in der Agentur für Arbeit 
melden. Dadurch kommt es zum 
Teil zu längeren Wartezeiten, 
insbesondere am 2. Januar. Die 
Agentur für Arbeit hat deshalb 
an den Standorten Kiel und Plön 
auch zwischen den Feiertagen in 

der Zeit von 7:30 Uhr bis 12:30 
Uhr und am Donnerstag zu-
sätzlich von 14 Uhr bis 18 Uhr 
geöffnet. Persönliche Arbeitslos-
meldungen sind im Rahmen der 
Öffnungszeiten ohne vorherige 
Terminabsprachen möglich. Die 

Jobcenter in Kiel und Plön kön-
nen  vom  Mittwoch, den 27. 
Dezember bis Freitag, den 29. 
Dezember zu den normalen Öff-
nungszeiten aufgesucht werden. 
Danach sind sie ab Dienstag, den 
2. Januar wieder geöffnet.
 

Passade (t). Am Mittwochmittag, 
20. Dezember 2017, verlor ein 
Einbrecher auf der Flucht vor der 
Polizei seine Schuhe. Er war zuvor 
vom Wohnungsmieter bei seinem 
Einbruch überrascht worden und 
geflohen. Die Polizei sucht Zeu-
gen, die den flüchtenden Mann 
ohne Schuhe beobachtet haben. 
Gegen 12:40 Uhr bemerkte der 
Mieter einer Wohnung auf einer 
umgebauten Hofstelle in Passade 
eine Person, die zuvor seine Ein-
gangstür aufgehebelt hatte. Der 
Einbrecher trat sofort die Flucht 
über die angrenzenden Felder 
an, bei der es ihm wortwörtlich 
die Schuhe auszog. Eine sofort 
eingeleitete Fahndung mit Poli-
zeikräften aus dem Plöner und 
Kieler Bereich verlief bis auf den 

Einbrecher zieht es auf der 
Flucht die Schuhe aus

Fund der Schuhe erfolglos. Auch 
den eingesetzten Polizeihunden 
war es nicht möglich, den Täter 
aufzuspüren. Der Flüchtende soll 
ca. 170 bis 180 cm groß und ca. 
20 bis 30 Jahre alt gewesen sein. 
Er habe eine dunkle Hose und 
ein dunkles Oberteil mit Kapu-
ze getragen. Die Bekleidung des 
Mannes müsste auf Grund seiner 
Flucht über die Felder entspre-
chend verdreckt sein. Aktuelle 
Hinweise zu der Person nimmt 
die Polizei unter dem Polizeiruf 
110 entgegen.
Sollten Anwohner den Verlust 
von Schuhen bemerken, werden 
sie gebeten, sich mit der Krimi-
nalpolizeistelle in Plön unter der 
Telefonnummer 04522-5005201 
in Verbindung zu setzen.
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VerschiedenesUnterricht / Nachhilfe

Möbelmarkt

Handwerk

Bekanntschaften

Ankäufe

Mardergeschädigt?
Wespen, Ratten, Mäuse, Tauben,

Schaben, Maulwürfe, Flöhe…
Holzschutz • Bautenschutz

IHK-geprüfter Schädlingsbekämpfer
Z. Swornowski

Tel. 04343/421984 oder 0172/9875283

Schädlingsbekämpfung 
und Holz-/Bautenschutz

Lothar Anschütz GmbH
Kostenlose Inspektion 
Tel. 04 31/23 14 74 oder 

01 71/185 08 29
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Lösung
SUDOKU

Abmahnung ? Kündigung ? 
vom Arbeitgeber oder Vermieter? 
Ihr Rechtsanwalt in Dietrichsdorf: 

Stefan Kruber
Ivensring 19  *  24149 Kiel

Tel: 0431-203041 - Fax: 28063

Kanzlei am Ivensring

w

In Teilen dieser Ausgabe  
finden Sie eine Beilage von
• Knutzen Wohnen
Wir bitten um freundliche Beachtung.

P R O B S T E E R 
B E i l ag E n h i n W E i S :Mobile 

 Fußpflege & Massagen
Jasmin Weber

Termine nach Vereinbarung 
Tel. 0162 - 7176882

Seniorenbetten 
große Auswahl

bei ZZWICKERS 
Schönberg · 04344-3437

Gitarrenunterricht bei Musikschuldo-
zenten von Klassik bis E-Gitarre
auch einzel Termine möglich. Tel.
04343-498171

Haushalts- und Nachlassauflösun-
gen, Entrümpelungen usw. führt
aus: Tel. 0176 67505398

www.rathauspassage-heiken
dorf.de

Fensterreinigung für jedermann, gut
und günstig. Tel. 0179-5864729

Ferngläser, Fotoapp.,  Mikroskope,
Uhren, Orden, Silber, Schmuck,
Postkarten kauft: Tel. 0431 242122

Nachträgliche Wärmedammung im
Einblasverfahren für Dach, Fuß-
bodeb, Decke und Mauerwerks-
luftschicht. Kostenlose Begut-
achtung. Firma Fricke. Tel. 0431
6475844

Gitarrenunterricht Probsteierhagen
Anfänger / Fortgeschrittene. Tel.
04348 7461

Klavierunterricht: Dipl. Pianistin
(Klavierlehrerin) unterrichtet Anfän-
ger und Fortgeschrittene. Tel. 0157
37754598

Gitarrenunterricht in Heikendorf.
Tel. 0177 3104626

Ü60- Tanzpartnerin gesucht für Gold-
kurs, gerne auch für Tanzkreis.
) Chiffre Z001/9727

Kleinanzeigen-Annahme: Tel. 0431 24 36 24 • Fax 0431 24 51 36 • E-Mail: info@probsteer.de • www.probsteer.de

Dorfstraße 18 · 24226 Heikendorf
Tel. 04 31 - 24 36 24
Fax 04 31 - 24 51 36
info@probsteer.de 
www.probsteer.de

Anzeigenannahmestellen...
Laboe:  
Kunterbunt,  
Reventloustraße 5, 24235 Laboe
Mönkeberg: 
Mönkeberger Blumenecke,  
Heikendorfer Weg 91, 24248 Mönkeberg

Rubrik: Ankäufe Automarkt Bekanntschaften Möbelmarkt Stellenmarkt Tiermarkt Verkäufe Verschiedenes
Zweirad Grüße Immobilien-Verkäufe Immobilien-Vermietungen Immobilien-Mietgesuche Immobilien-Kaufgesuche

Kleinanzeigen
• schnell
• unkompliziert
• vor Ort

Dieser Auftrag gilt nur für private Kleinanzeigen. Gewerbliche Anzeigen im Fließtext 
werden zum regulären Anzeigenpreis abgerechnet. Wir beraten Sie gern.
Datum/Erscheinungstag_________________ wie oft  X
Anzeigen-Annahmeschluss in der Geschäftsstelle: jeweils Montag 16 Uhr
(bei unseren Annahmestellen jeweils 12 Uhr)

1. Zeile 

2. Zeile

3. Zeile

4. Zeile

5. Zeile

    2 e
    3 e
    4 e
    5 e
    6 e 

Vorname / Name:             Straße:

PLZ / Ort:              Telefon:
Den Kleinanzeigenpreis inkl. Mehrwertsteuer zahle ich...  in Bar - Betrag anbei  per Bankeinzug

Name der Bank          IBAN (oder Kontonummer & BLZ)

Chiffre-Anzeigen: 5,- E Bitte ankreuzen!
Die Anzeige soll unter CHIFFRE erscheinen!
(Bitte lassen Sie für Ihre Chiffre-Nr. 17 Kästchen frei)


Die eingehenden Zuschriften hole ich ab.
Bitte schicken Sie die eingehenden Zuschriften
an meine Adresse.



Datum / Unterschrift

Handwerk

Verschiedenes

Unterricht / Nachhilfe

Lösung SUDOKU
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Wir freuen uns über Zusendung neuer Rezepte an E-Mail: redaktion@probsteer.de

Mousse au chocolat
für Jedermann
Zutaten:
200 ml Sahne, 50 g Vollmilchschokolade, 50 g Zartbitterschokolade
Zubereitung: Zuerst wird die Sahne geschlagen.
Dann die Schokolade im Wasserbad schmelzen und danach
die geschlagene Sahne unterheben.
Ein wenig von der übrigen Schokolade raspeln und damit verzieren
und für 2 Stunden kühl stellen.

Ein Rezept für 4 Personen von Max 
Pansegrau vom Fahrradladen Freilauf 
aus Heikendorf

Jedes Gericht für 7,90 E
Montag bis Freitag von 12.00 bis 19.30 Uhr

Unsere Küche empfiehlt im Januar:

Kiel

Ausflugslokal
Oppendorfer 

Mühle

Schönkirchen

Flüggendorf

Raisdorf

Klausdorf

Schw
entine

Oppendorf

B76

B502

Mühlenweg 9 · 24232 Schönkirchen · Tel. 0 43 48 /  16 28
Küchen-Öffnungszeiten: täglich 12.00 – 19.30 Uhr
Mittwochs Ruhetag!!! 

Für Familien-, Betriebs- und sonstige Feiern stehen wir Ihnen gern zur Verfügung!

Seelachsfilet gebraten mit Salatbeilage und Bratkartoffeln
Hähnchenbrustfilet mit Salatrand und Pommes frites
Rinderhacksteak mit Spiegelei und Bratkartoffeln
Cordon Bleu vom Schwein mit Salat und Pommes frites
Wildbraten mit Rotkohl und Kroketten 

Neujahrskonzert im 
Heikendorfer Rathaus

Segen für das neue Jahr
Die Sternsinger sind wieder in Preetz und Umgebung,  

Selent, Schlesen und Dobersdorf unterwegs

Heikendorf (t). Es ist inzwischen 
zur Tradition geworden, dass der 
Geiger Gustav Frielinghaus mit 
seinen international bekannten 
Musizierfreunden, alle zwei Jah-
re zu einem Neujahrskonzert in 
das Heikendorfer Rathaus kommt 
und zwar mit wechselnder Beset-
zung. Nach Streichquintett vor 
vier Jahren und Streichoktett vor 
zwei Jahren, ist es dieses Mal 
das Klavierquartett, bestehend 
aus Gustav Frielinghaus, Violine; 
Alejandro Regueira Caumel, Vio-
la; Oliver Léonard, Violonchello; 
Jaan Ots, Klavier und Johannes 
Borck, Horn. Die Künstler wer-
den ihr Publikum erfreuen mit 

Ludwig van Beethovens Quartett 
Es-Dur, von Johannes Brahms 
das Quartett in g-Moll sowie von 
Brahms das Horntrio in Es-Dur. 
Der Freundes- und Förderverein 
Heikendorfer Rathauskonzerte 
als Veranstalter, freut sich, diese 
ausgezeichneten jungen Künstler 
für das Sonderkonzert gewonnen 
zu haben. Beginn ist am Samstag, 
6. Januar um 17 Uhr, Einlass ab 
16.30 Uhr ins Rathaus, Dorfplatz 
2. Eintrittskarten sind im Vorver-
kauf für 19 Euro beim Kiosk am 
Fähranleger Möltenort oder an 
der Abendkasse für 18 Euro er-
hältlich. Dies gilt auch für die 
Mitglieder des Fördervereins.

Preetz (t). Vom 5. bis 7. Januar 
2018 sind in Preetz und Um-
gebung sowie Schwentinental, 
Selent Schlesen und Dobersdorf 
wieder die Sternsinger unter-
wegs. Diese Aktionen bereiten 
seit fast 20 Jahren die katholische 
und evangelische Gemeinde in 
Preetz gemeinsam vor  Nach 
einem Aussendungsgottesdienst 
am Freitag, den 5 Januar 2018 
um 14.00 Uhr in der Stadtkir-
che, machen sich 80 Kinder in 
18 Gruppen auf den Weg. Sie 
singen an den Haustüren Lieder 
und schreiben den Segen 20 * C 
+ M +  B + 18. „Christus mansio-
nem benedicat“, „Christus segne 

dieses Haus“ über die Türen. Mit 
einer Spende können Sie Kinder 
in Not unterstützen, in diesem 
Jahr die Kinder in Indien.
Die Sternsinger, verkleidet als 
die Heiligen Drei Köni-
ge Caspar,  Melchior 
und Balthasar sind zu 
folgender Zeit unter-
wegs: Freitag, den 
5. Januar 2018 
nachmittags in 
P ree tz -Mi t t e , 
P r e e t z - N o r d , 
Preetz-Ost, Rais-
dorf, Klausdorf, 
Pohnsdorf und  Postfeld. 
Sonnabend, den  6. Januar von 

10 bis 12 Uhr in den Senioren-
heimen in Preetz und Raisdorf 
sowie im Krankenhaus. Sonn-
abend, 6. Januar ab 13 Uhr  in 

Preetz-Süd, Schellhorn, 
Wielen, Sophienhof, Trent, Net-
telsee, Löptin, Wahlstorf und 
der Gemeinde Kühren. Sonn-
tag, 7. Januar: 11 Uhr Neu-

jahrsempfang der Stadt Preetz,
ab 14 Uhr Rethwisch, Waken-
dorf, Bredeneek, Rastorfer Pas-
sau, Wittenberger Passau, Selent, 
Fargau, Schlesen und Dobers-
dorf.

Wer von den Sternsingern be-
reits besucht wurde, steht auf 
der Liste. Neue Besuchsan-

fragen bitte an  Her-
mann Dick unter 
04342-87613. 
Wer zu den an-

gegebenen Zeiten 
nicht besucht werden 

kann, wird gebeten, Pastor Chris-
toph Pfeifer unbedingt zu infor-
mieren, damit die Kinder nicht 
umsonst kommen müssen. Te-
lefonnummer: 04342-7991151. 
Rückfragen ebenfalls an Pastor 
Pfeifer. 



20%
RABATT
 AUF ALLES BEREITS
REDUZIERTE!
   
   Ausgenommen ist die Marke Mango, der Rabatt wird zusätzlich an der Kasse abgezogen, 
   nicht mit anderen Rabatten kombinierbar, keine nachträgliche Vergütung möglich.

cbmode.de

u.v.m.

KIEL · CITTI-PARK
SCHWENTINENTAL · OSTSEEPARK
2 x LÜBECK · FLENSBURG · HANNOVER
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